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 Vorwort

warum Diakonie?
Diese Frage stellten wir uns in Vorbereitung auf unsere 

imagekampagne #steigbeiunsein im letzten Jahr immer 

wieder. was ist unser auftrag? wo werden wir gebraucht? 

wen brauchen wir, um unsere arbeit zu tun? und warum 

ist es für menschen eigentlich sinnvoll, sich bei der 

Diakonie Hochfranken zu engagieren? 

Gemeinsam mit unseren mitarbeitenden haben wir an 

diesen Fragen gearbeitet, konzepte entworfen, werbe-

maßnahmen geplant und gemeinsame ideen entwickelt, 

wie wir noch mehr menschen für die Diakonie 

Hochfranken begeistern können.

MArtin ABt MAnueLA BierBAuM

Denn das brauchen wir – noch mehr menschen, die sich 

in den verschiedenen Bereichen unserer arbeit – von 

der Betreuung der ganz kleinen bis zu der Versorgung 

der Seniorinnen und Senioren – engagieren wollen. wer 

mehr über uns erfahren will, dem sei an dieser Stelle ganz 

besonders unser neuer internetauftritt unter 

www.diakonie-hochfranken.de ans Herz gelegt sowie 

unsere karrierewebseite www.darum-diakonie.de.

GeScHäFtSFüHrunG
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Die Bedarfe der menschen in der Region sind vielfältig 

und auch im vergangenen Jahr war es unser anspruch, 

diesen bestmöglich gerecht zu werden. 

Für die kleinen haben wir unser angebot in Rehau um 

eine kindertagesstätte mit 74 Plätzen erweitern können. 

Seit September toben die großen und kleinen entdecker 

durch die Räume und füllen unsere kita mit Leben.

mit dem „Zweitwerk“ in der Schollenteichstraße in Hof 

haben unser Quartiersmöbelladen und der Bereich 

Logistik unseres Berufsbildungswerkes ein neues, 

freundliches und geräumiges Zuhause gefunden. 

um unsere Ressourcen zu bündeln und unsere Versor-

gungsgebiete effektiv zu betreuen, hat die Diakoniestation 

münchberg-Helmbrechts neue Räumlichkeiten in der 

Helmbrechtser innenstadt bezogen. 

und auch ein Jubiläum gab es im letzten Jahr zu feiern 

– 40 Jahre Berufsbildungswerk Hof. mit vielen Gästen 

aus nah und Fern haben wir die Vergangenheit Revue 

passieren lassen und gemeinsam gestaunt, was in dieser 

Zeit alles entstanden ist. 

und dann gab es noch so viel mehr an großen und 

kleinen Höhepunkten, erlebnissen, Themen, die uns 

beschäftigt haben. wir laden Sie ein, durch unseren 

Jahresbericht zu schmökern und zu entdecken, warum 

Diakonie – gerade auch in krisenzeiten – so wichtig ist.

an dieser Stelle bedanken wir uns bei unseren kooperati-

onspartnern, Sponsoren und all´ den menschen, die uns 

verbunden sind und unsere arbeit unterstützen. 

Das gilt auch 
für dieses Jahr – 
danke, dass Sie 
unsere arbeit um 
ihr engagement 
bereichern! 
unser besonderer Dank gilt aber allen unseren 

mitarbeitenden, sei es haupt- oder ehrenamtlich:

danke, dass Sie trotz eigener Sorgen 

und Ängste um die Zukunft ihren Dienst getan haben!

danke, dass Sie auch in den Zeiten von 

hohen krankenständen und ausfällen durchgehalten 

haben und es so möglich gemacht haben, dass wir die 

uns anvertrauten menschen weiter betreuen konnten!

   

danke, dass Sie uns die Treue gehalten 

haben!
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das jahr in bildern

januar

kfz-werkstatt in der stelzenhofstraße

unsere Kfz-Werkstatt ist seit Januar 2022 in der 

Stelzenhofstraße in Hof zu finden. im Gebäude des 

ehemaligen Autohauses Haedler bietet die Werkstatt, die 

zu unserem Berufsbildungswerk (Diakonie am campus) 

gehört, seitdem auch Haupt- und Abgasuntersuchun-

gen in Zusammenarbeit mit der Dekra an. Vollwertige 

Achsmessstände, Bremsprüfstände und Lichtmessplätze 

sind vorhanden. 

übrigens: mitarbeitende der 
diakonie, die sich privat ein 
gebrauchtes Fahrzeug kaufen 
möchten, können sich in der 
werkstatt dazu beraten lassen. 

Hier finden Sie einen Auszug aus den kleinen und  
großen ereignissen im alltag der Diakonie Hochfranken.

DAS JAHr in BiLDern



- 7 -

fe
br

ua
r

Für den 24. Februar lud sie zu 
einem online-Vortrag ein. 
Titel: „Geschenke“ holt man sich 
nicht zurück oder: „wem gehört 
die Halbinsel krim?“ 

Was niemand der teilnehmenden ahnen konnte: Genau 

an diesem tag begann der Konflikt zu einem Krieg zu 

werden, der bis heute andauert. 

Hanna Vinichuk ist nicht nur Politologin mit dem 

Schwerpunkt internationale Beziehungen, sondern hat 

auch Sprachwissenschaften studiert und als Lehrerin 

und Dolmetscherin gearbeitet. Sie lebt seit 25 Jahren in 

Deutschland. Für die Diakonie Hochfranken arbeitet sie 

in der Migrationsberatung. Seit 2022 ist sie im team der 

integrationslotsinnen für den Landkreis Hof zuständig.

hier geht es 
zum Video 

Vortrag am tag des kriegsbeginns in der ukraine

Was hat die Halbinsel Krim mit dem Konflikt an der 

Grenze der ukraine zu tun? unsere Kollegin Hanna 

Vinichuk stammt von der Krim und kennt sich als 

Politikwissenschaftlerin mit dem thema aus. 
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DAS JAHr in BiLDern

tag der muttersprache

Am 21. februar ist tag der Muttersprache. 

2022 haben wir uns dafür in unseren reihen 

umgesehen und einige schöne Videos in den 

Muttersprachen von Kolleginnen und Kollegen gedreht. 

Die Videos findet man auf unserem Youtube-Kanal: 

hier geht es 
zum Video 

zehn minuten pause

unsere Online-Andachtsreihe „Zehn Minuten Pause“ 

ist den Zeiten der Kontaktvermeidung geschuldet. Zum 

innehalten und Besinnen haben wir kurze Videos erstellt. 

im Februar 2022 konnten wir Pfarrer Achim Schäfer, den 

Leiter der Hofer Fachakademien für Sozialpädagogik für 

eine kurze Andacht gewinnen. Auf unserem Youtube-

Kanal findet man die gesammelte Andachtsreihe: 

hier geht es 
zum Video 

februar
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20 jahre kinderkrippe „zwergenparadies“ 

am Treffpunkt Familie

unsere Kinderkrippe im treffpunkt Familie feierte ihr 

20-jähriges bestehen und lud zur großen 

kinderparty ein. es gab Spiel- und Malaktionen, 

unterstützt von Studierenden der Fachakademie für 

Sozialpädagogik in Ahornberg. 

Die einnahmen und spenden 
an diesem Tag hat das Team der 
kinderkrippe den kindern 
zugutekommen lassen.

Gegründet wurde die Krippe unter der trägerschaft 

des Familienzentrums Mütterclub. 2005 ging die 

einrichtung in die Stiftung Marienberg über, welche 

heute wiederum zur Diakonie Hochfranken gehört. 

2008 zog die Krippe in den treffpunkt Familie am 

Schellenberg in Hof um. Hier werden Kinder im Alter 

von 0 bis 3 Jahren betreut.

märz
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DAS JAHr in BiLDern

zeichen für den frieden

Seit dem russischen einmarsch in die ukraine wurde der 

bewaffnete Konflikt allgegenwärtig. Auch die Schüler 

an unserer Bonhoefferschule in Hof haben ein großes 

Zeichen gesetzt! Friedenstauben aus Papptellern und 

Botschaften der Kinder wurden in der Aula ausgelegt. 

Das 2,5 auf 4 Meter große Statement in Form der ukraine 

war eindeutig: #stopwar

25 jahre klostergalerie

Mit einer besonderen Ausstellung feierte unsere 

Klostergalerie im Herzen unserer Geschäftsstelle am 

Klostertor 2 in Hof ihr 25-jähriges Bestehen. 

Seit 1997 stellen wir künstlern dort
regelmäßig einen ausstellungsort 

zur Verfügung, der während 
unserer Geschäftszeiten für die 

Öffentlichkeit zugänglich ist.

„Dialog“ zeigte Malereien von Max Dietz in Kontrast zu 

Fotografien von Jan-Dirk Müller-esdohr. 

Die Vernissage lockte gut 60 interessierte Kunstfreunde 

an. nach den Grußworten unserer Geschäftsführerin 

Manuela Bierbaum drückte auch Oberbürgermeisterin 

eva Döhla ihre Glückwünsche aus.

märz
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Die Offene Behindertenarbeit mit 

dem Lachvirus infiziert

ein Ausflug zu einem integrativen theaterstück 

nach nürnberg hat unsere Gruppe der Offenen 

Behindertenarbeit nicht nur zum Lachen gebracht. 

Das Stück „Die nudelpest“ von „KuFA – Kultur für Alle“ 

schaffte trotz allen Humors auch ein bedrückendes 

Szenario der sich durch corona veränderten Welt und 

regte zum nachdenken an.

„wir haben viel gelacht, aber uns 
ist auch klar geworden, dass eine 

pandemie eher unschöne 
eigenschaften von menschen 

zutage fördern kann“, 
sagt Hung nguyen, der Betreuer 

unserer Gruppe der Offenen Hilfen.

april

Auf dem Gruppenbild von links: Betreuer Hung nguyen, Betreuerin 
Silke Malburger, Stefanie Blüchel, christopher rödel, Karin Zollfrank, 
ehrenamtliche Jennifer Küspert und elisabeth Grünert
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frühjahressammlung der diakonie bayern

Das team unserer Kirchlichen Allgemeinen 

Sozialarbeit (KASA) beteiligt sich regelmäßig an den 

spendensammlungen der Diakonie Bayern. Auch im 

Frühjahr 2022 haben sich die Kollegen bei noch recht 

kühlen temperaturen in der Hofer innenstadt postiert. 

DAS JAHr in BiLDern

Auf dem Foto von links: ute Hofmann-Gützlaff, Sabine Krauß, Werner 
Schrepfer, Alexandra Schmidt, Heike echternkamp

Der vorsichtige umgang mit 
lebewesen, kann helfen, die 
konzentrationsfähigkeit zu 
verbessern.

Die idee dazu hatte erzieher Florian Müller vom Kinder-

haus am Marienberg in Schwarzenbach an der Saale. er 

arbeitet schon länger mit therapiehunden und kam auf 

der Suche nach neuen Haustieren auf die pflegeleichten 

riesenschnecken. im Bild sieht man die „übergangs-

wohnung“ der tiere. 

schnecken in der jugendhilfe

Franziska Müller-Groß und Florian Müller setzen seit 

April 2019 weiße Achat-Schnecken in ihrer tiergestützten 

therapie ein. 2022 sind die tiere ins Jugendhilfehaus 

Sankt elisabeth in Hof eingezogen. Dort zeigt 

Psychologin Müller-Groß den Kindern, wie man 

achtsam mit anderen Lebewesen umgeht. 

april
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neue fotos für die diakonie

Für den neuen internetauftritt der Diakonie Hochfranken 

haben wir 2022 viele neue Fotos schießen lassen.

 

Gemeinsam mit der Fotografin 
kathrin Rothemund lichteten wir 
unsere arbeitsbereiche ab. 

Auch in der Geschäftsstelle hat die Fotosession 

im Mai für einen abwechslungsreichen Vormittag 

unserer chefsekretärinnen Doris Flickinger und 

iris Peetz gesorgt.

ausgezeichnet!

Das Projekt „taff – therapeuti-
sche angebote für flüchtlinge“ 

der Diakonie Bayern wurde am 
6. mai mit dem bayerischen 

integrationspreis 2022 
ausgezeichnet. 

Gerade mit dem Ausbruch des ukraine-Krieges ist die 

therapeutische Betreuung traumatisierter Geflüchteter 

wichtiger denn je. Die Diakonie Bayern hat einen Film 

über das Projekt veröffentlicht. Mit dabei: unsere tAFF-

Mitarbeiterinnen Philine Dietrich und eva Löffelmann. 

hier geht es 
zum Video 

m
ai
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DAS JAHr in BiLDern

m
ai

startschuss für „kitchen on the run“!

Vom 11. Mai an stand der blaue Küchencontainer bereits 

zum zweiten Mal für fünf Wochen im Lorenzpark in 

Hof und lud Kochbegeisterte zum gemeinsamen 

Kochen und zum Austausch ein.

 Das integrative projekt wird 
organisiert vom Verein 
„über den tellerrand“. 

Seither führt eine Hofer Gruppe das Projekt mit regel-

mäßigen Kochaktionen weiter. 

Auf dem Bild von links: Lisa Kreissl von der Stadt Hof, die beiden 
integrationslotsinnen Franzi Kaiser und Bärbel uschold und unsere 
Geschäftsführerin Manuela Bierbaum.

herzlich willkommen in der diakonie!

Bei unserem regelmäßig stattfindenden willkommens-

tag begrüßen wir neue mitarbeitende, stellen uns und 

die Diakonie vor und lernen uns gegenseitig kennen. 

nach zwei Jahren Pause konnten wir im Mai 

neue Kolleginnen und Kollegen 

endlich wieder persönlich treffen!
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was wünschen sich kinder von erwachsenen?

Die Kinder der Heilpädagogischen tagesstätte am 

Südring in Hof schrieben ihre wünsche und fragen auf 

bunte stühle und verteilten diese rund um den 

nahegelegenen untreusee. in der letzten hochphase 

der pandemie entstand die idee zu der aktion. Durch 

den Krieg in der ukraine hat sie noch einmal eine 

andere Bedeutung bekommen, denn oft kam der 

Wunsch: „sorgt für unsere sicherheit.“

tierischer besuch im martin-luther-haus

Mit großer Freude wurden im Martin-Luther-Haus in 

rehau zwei Ponies begrüßt, gestreichelt und gefüttert. 

Für die Bewohnerinnen und Bewohner, die ihre Zimmer 

nicht mehr verlassen können, trabten die Besucher sogar 

bis zu deren Bett und ließen dort die Gesichter strahlen. 

Zertifikate für Palliativkurs

Die 18 teilnehmerinnen und teilnehmer unseres „Pal-

liative care Basiskurses“ erhielten ihre lang ersehnten 

Zertifikate. nach 160 absolvierten Kursstunden und einer 

erfolgreichen Facharbeit-Präsentation waren alle sicht-

lich erleichtert, vor allem aber sehr stolz. 

mai
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DAS JAHr in BiLDern

wir rücken zusammen – einer unserer leitungstage

Wir veranstalten regelmäßige Leitungstage mit 

verschiedenen themenschwerpunkten, um unseren 

Mitarbeitenden in verantwortungsvollen Positionen den 

Austausch untereinander zu ermöglichen. im Juni 2022 

fand einer dieser tage im Freien statt. Auf einer 12 

Kilometer langen Wanderung rund um den Döbraberg 

konnten sich die teilnehmenden ungezwungen aus-

tauschen, kennenlernen und näherkommen. Manchmal 

ist das Gespräch im Wald einfach ergiebiger als das 

telefonat!

ausstellung „land der kulturen“ im rehauer rathaus

Am 27. Juni wurde die Ausstellung „Land der Kulturen“ 

im rathaus der Stadt rehau eröffnet! 

eine interaktive ausstellung mit 
zehn Stationen. 

Die Ausstellung wurde unterstützt vom rotary club 

Hof-Bayerisches Vogtland, dem Landkreis Hof und 

wurde von der initiative Brückenbauen konzipiert. Bei 

unserer integrationslotsin Hanna Vinichuk liefen die 

Fäden der Organisation zusammen.

Auf dem Bild von links: Michael Abraham (1. Bürgermeister der Stadt 
rehau), Maria Mangei (rotary club Hof-Bayerisches Vogtland), Hanna 
Vinichuk (integrationslotsin Landkreis Hof) und Jürgen Schöberlein 
(Bereichsleitung Diakonie Hochfranken)

ju
n

i
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juni
medienkompetenz in der kita

Der rotary club Hof - Bayerisches Vogtland unterstützte 

2022 die Kinder der Kita emilia in Hof: Durch gezielte Be-

schäftigung mit der digitalen Welt sollen Kinder bereits 

im Vorschulalter den richtigen umgang damit erlernen. 

erzieherin Sabrina raithel unterstützt sie dabei. 

 Der umgang mit digitalen 
medien in jungen Jahren 

wird immer wichtiger. 

Maria Mangei, im vergangenen Jahr Präsidentin des 

rotary clubs Hof - Bayerisches Vogtland, war mit dem 

Projektverlauf zufrieden. Der club hat die Schulung der 

erzieherinnen und die tablets finanziert. einrichtungs-

leiterin Melanie Zimmermann freute sich ebenso, 

„dass wir die tablets behalten und weiter mit 

den Kindern damit arbeiten können.“ 

Das Bild zeigt die Vorschulkinder der Kita 
emilia und von links: Melanie Zimmermann 
(einrichtungsleitung der Kita emilia), Maria 
Mangei (amtierende Präsidentin des rotary 
clubs Hof – Bayerisches Vogtland) und 
Sabrina raithel (Projektverantwortliche 
erzieherin in der Kita emilia)

hofer schlappentag - haus am klosterhof feiert 

erneut!

tradition ist tradition! Auch die Seniorinnen und 

Senioren in unserem Haus am Klosterhof haben 

gefeiert! und zwar in ihrem idyllischen innenhof bei 

lustigen Geschichten und zünftiger Musik!
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DAS JAHr in BiLDern

Vortrag zum thema nachhaltigkeit

Am 21. Juni saß unser Arbeitskreis Ökologie mit 

Hausmeistern verschiedener einrichtungen zusammen, 

haben diskutiert, uns ausgetauscht und viele 

Anregungen geholt. Organisiert von unserer Hoch-

franken Akademie und inspiriert von einem sehr 

interessanten Vortrag von Herrn Benker-Wienands, dem 

in der region bekannten umweltschützer und 

1. Vorsitzenden der Ökologischen Bildungsstätte 

Hohenberg, gehen wir motiviert an neue Projekte für die 

Zukunft - für uns und für alle zukünftigen Generationen.

juni

Sozialpolitischer Treff zum Thema „Integration“

unser Sozialpolitischer treff (Spot) im central Kino in 

Hof war bereits seit langer Zeit vorbereitet und konnte in 

diesem Sommer endlich stattfinden! 

70 Personen haben sich die 
diskussion um wurzeln, werte 
und integration zwischen dem 
„Flüchtling“ Ruprecht werner 
und dem Hofer kenan Canbay 
angesehen. 

Organisiert und unterstützt wurde der kurzweilige Vor-

trag von unseren integrationslotsinnen Hanna Vinichuk, 

Bärbel uschold und Franziska Kaiser. unser Fachgrup-

penleiter für Migration und Soziale Beratung Olaf Hof-

meister übernahm die Moderation. 

Auf dem Bild von links: ruprecht Werner, Olaf Hofmeister 
und Kenan canbay. 

hier geht es 
zum Video 
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einweihung der außenwohngruppe rehau

nachdem sie schon 2020, mitten in der ersten corona-

Welle eröffnet hat, wurde die eröffnung im Juli 2022 

offiziell gefeiert. neun Jugendliche finden hier ein 

Zuhause auf Zeit - und manche fragen sogar, ob sie 

länger bleiben dürfen, wenn sie 18 sind, erzählte 

Gruppenleiter Kevin Lautenbacher (auf dem Foto mit 

einigen Jugendlichen). 

Teilbereichsleiterin Jasmin Pressler 
betonte außerdem die gute 
zusammenarbeit mit der stadt 
rehau und freute sich über die 
unvoreingenommenheit der 
nachbarn und aller Beteiligten. 

Zur Begrüßung überreichte der 1. Bürgermeister der 

Stadt rehau, Michael Abraham, den Jugendlichen 

außerdem den druckfrischen Ferien(s)pass!

Auf dem Gruppenfoto von links: Bereichsleiter Jürgen Schöberlein, 
teilbereichsleiterin Jasmin Pressler, ehemaliger Geschäftsführer der 

rehauer Wohnungsbaugesellschaft GeWOG ulrich Beckstein,
1. Bürgermeister der Stadt rehau Michael Abraham
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neue website online!

nach langer Konzeptions- und Planungsphase konnten 

wir im Juli 2022 unsere neue Website online bringen. 

um es Hilfesuchenden zu erleichtern, den richtigen 

Kontakt zu finden, wurde die navigation angepasst und 

übersichtlicher gestaltet. 

eine moderne und frische optik 
wertet unsere internetpräsenz auf. 

Da mehr und mehr Menschen mit Mobilgeräten im 

internet unterwegs sind, wurden die Seiten auch für 

Smartphones und tablets optimiert. Die neue Website 

ist teil einer großangelegten erneuerung unseres 

erscheinungsbildes.

Gartenparty im haus am rosenbühl

im Juli gastierte die Hofer tanzbodenmusik in unserem 

Pflegeheim Haus am rosenbühl. Alle Bewohnerinnen 

und Bewohner versammelten sich bei herrlichem Wetter 

auf den terrassen und Balkonen, lauschten den schönen 

Melodien oder sangen fröhlich mit. regelmäßige Musik-

veranstaltungen sorgen in allen unseren Pflegehäusern 

stets für gute Stimmung.

juli
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Auf dem Bild von links: Landrat Dr. Oliver Bär, MdL Alexander König, die 
Bayerische Kartoffelkönigin Michelle Hofner, Koch Alexander 

Herrmann, MdB Dr. Hans-Peter Friedrich, Diakonie Hochfranken Ge-
schäftsführerin Manuela Bierbaum und 1. Bürgermeister der 

Stadt rehau Michael Abraham

Die Goldene Kartoffel für Starkoch 

alexander herrmann...und das preisgeld für uns.

Mit der Goldenen Kartoffel zeichnet die Stadt rehau 

einmal im Jahr Persönlichkeiten aus, die sich um die 

Bedeutung der Agrarwirtschaft im Großen und der 

Kartoffel im Speziellen verdient gemacht haben. 

2022 wurde mit dem bekannten Wirsberger Koch 

Alexander Herrmann ein Preisträger gefunden, der allein 

von Berufs wegen her eine intensive Bindung zur 

erdknolle pflegt. 

Das preisgeld dieser Verleihung 
wird stets einer gemeinnützigen 
einrichtung gespendet und so 
gingen 5000 € euro an uns. 
wir unterstützen damit unsere 
integrations- und Flüchtlingsarbeit.

jugendsozialarbeiter auf dem weltkindertag

unsere Jugendsozialarbeit an Schulen im Landkreis Hof 

war im Juli unterwegs: Beim Weltkindertag in Selbitz 

boten die Kolleginnen und Kollegen sportliche und 

kreative Angebote für alle kleinen und großen Besucher 

an. neben torwandschießen gab es eisgutscheine für 

die drei besten Schützen und beim Steine bemalen 

konnten die Gäste ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 

Außerdem waren auf dem Gelände besondere Steine 

versteckt, die zum Stand der Jugendsozialarbeit 

zurückgebracht werden mussten.  

ju
li
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Neue Pflegefachkräfte!

Die Abschlussklasse der Altenpflege verabschiedete sich 

im Sommer in die Welt der Pflegefachkräfte. trotz vieler 

Hürden wie corona und Homeschooling haben die Ab-

solventinnen und Absolventen die Zielgerade erreicht. 

im feierlichen rahmen wurde die Klasse 19/22 in unserer 

Diakonie am campus in Hof verabschiedet und geehrt.  

eva Döhla, die Oberbürgermeisterin der Stadt Hof und 

Dunja Schmidt, unsere Bereichsleitung der Altenhilfe, 

betonten in ihren reden die Wichtigkeit der Funktion als 

Fachkraft in der Pflege. 

Die anwesenden einrichtungs- 
und Pflegedienstleitungen sowie 
Praxisanleitungen überreichten ihre 
Geschenke und zeigten somit 
ihre wertschätzung für die 
geleistete arbeit der 
absolventinnen und absolventen. 

Mit schönen Liedern wurde die Abschlussfeier von 

Hannes Wölfel begleitet. Vor Ort sorgte Katrin Schelter 

mit ihrem team vom Ausbildungsrestaurant Schelter`s für 

eine gebührende Abschiedsfeier.

juli
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dekan andreas müller löst Günter saalfrank ab

nach 14 Jahren Vorsitz im Aufsichtsrat der Diakonie Hoch-

franken legte Dekan im ruhestand Günter Saalfrank im 

Juli sein Amt nieder. Maria Mangei, damalige Geschäfts-

führerin und jetzige stellvertretende Vorsitzende des 

Aufsichtsrates, würdigte das tun Günter Saalfranks in der 

61. Sitzung des Gremiums. 

Saalfrank habe als Vorsitzender stets 
die belange der mitarbeitenden 
und die weiterentwicklung der 
Diakonie Hochfranken im Blick 
gehabt, so mangei. 

„Sie haben zur Diakonie Hochfranken und zur Geschäfts-

führung gestanden, waren kritisch, nachfragend, kontrol-

lierend, anmahnend, beratend aber letztlich immer wohl-

wollend und haben uns ihr Vertrauen  geschenkt.“, sagte 

Maria Mangei dankbar in richtung des scheidenden 

Vorsitzenden. Auf Günter Saalfrank folgte Dekan Andreas 

Müller, der seit März 2022 dem evang.-Luth. Dekanat Hof 

vorsteht. „Wir freuen uns auf eine konstruktive und ver-

trauensvolle Zusammenarbeit zum Wohl der Menschen, 

die wir in unseren einrichtungen beraten, betreuen und 

begleiten“, so Martin Abt stellvertretend für die Diakonie 

Hochfranken.

Auf dem Bild von links: Manuela Bierbaum (Geschäftsführerin), 
Maria Mangei (stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende), 
Dekan Andreas Müller (Aufsichtsratsvorsitzender), Günter Saalfrank 
(ehemaliger Aufsichtsratsvorsitzender), Martin Abt (Geschäftsführer)

er packt mit an

Hilmar Lochmann ist 1942 geboren und ein vielbeschäf-

tigter Mann! eigentlich könnte er sich als Bewohner un-

seres Pflegeheimes Haus Saalepark in Schwarzenbach 

an der Saale entspannt zurücklehnen, aber Herr Loch-

mann unterstützt lieber tagtäglich unseren Hausmeister 

und hält sich fit! Vor allem im Sommer gibt es an den 

Außenanlagen viel zu tun! Herr Lochmann ist mittler-

weile 80 Jahre alt geworden, was im Haus Saalepark 

auch gebührend gefeiert wurde!
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27 neue Pflegefachhelfer:innen

„Pflegen Sie so, wie Sie sind‘‘ 
mit diesen worten verabschiedete 

die Schulleitung des 
Hochfränkischen Bildungszentrums 

für Gesundheit und Pflege,
Tanja Lang, die abschlussklasse 

der Pflegefachhilfe 

und übergab die Abschlusszeugnisse. 

27 Absolventen:innen erhielten ihr Abschlusszeugnis 

und somit die erlaubnis, den titel 

Pflegefachhelfer:in zu tragen. 

abschlussfeier am berufsbildungswerk

57 absolventinnen und absolventen 
aus 40 berufen erhielten ihre 
zeugnisse und viel anerkennung 
für ihre Leistungen in den letzten 
beiden Jahren.

DAS JAHr in BiLDern

Das Bild zeigt von links:
 Bereichsleiterin unseres 

Berufsbildungswerkes Anthipi 
Mitacou und unsere Geschäftsfüh-

rerin Manuela Bierbaum mit den 
frischgebackenen Fachpraktikern für 

Holzverarbeitung Arthur Spomer, 
Dominic Flaig, Michael Hagemann, 

Sebastian Voigt und 
timothy-Michael Große. Daneben 

Ausbildungsberater der 
Handwerkskammer Oberfranken 

Frank Grökel, Ausbilder Holger 
Wunschel und Lehrer Michael Kropf.

auGust
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technologien von morgen für den arbeitsalltag

im Sommer 22 tourte der truDi-truck durch Bayern und 

hat auch in einigen unserer einrichtungen Halt gemacht! 

im truDi-truck lernen und erproben Mitarbeitende den 

umgang mit digitalen Anwendungen und entwickeln 

Kompetenzen und Vertrauen in ebensolche. 

unseren kolleg:innen in der 
altenhilfe wurden unter anderem 
exoskelette zur unterstützung 

einer gesunden körperhaltung 
oder Trinkbecher, die selbständig 
Füllstand und Trinkgewohnheiten 

dokumentieren, vorgestellt. 

Auch Vr-Brillen für entspannungsübungen sowohl für 

Senior:innen als auch für Mitarbeitende konnten aus-

probiert werden. Das Projekt wird von www.pulsnetz.de in 

Zusammenarbeit mit der Hochschule Hof angeboten und 

gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 

Désirée neeb und Sophia Giegold von der Hochschule 

Hof konzipieren den truDi-truck und stellen solche tech-

nologien vor, die Pflegenden zeitraubende Aufgaben 

erleichtern und so wieder mehr Zeit für die eigentliche 

Pflege schaffen können.

Auf dem Bild von links: Melanie Schwarz, Kristina Leipold 
und Justina Predescu vom Seniorenhaus am rosenbühl
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das sonntagsblatt auf dem campus

im rahmen des 40-jährigen Jubiläums des Berufsbil-

dungswerkes am Südring, wurde auch im Sonntagsblatt 

und im Hörfunk ausführlich über die einrichtung 

berichtet. Für die Hörfunk-Version stand unser 

teilbereichsleiter Ausbildung/Produktion und Vertrieb 

Michael Bursian rede und Antwort. 

Der Bericht im Sonntagsblatt ist hier nachzulesen: 

neue kindertagesstätte in rehau

Das neunköpfige team um einrichtungsleitung Laura 

Wolfrum konnte am 01.09. durchstarten und die Kita, die 

die Stiftung Marienberg in der rehauer Goethestraße 

gebaut hat, eröffnen. im Außenbereich war zu diesem 

Zeitpunkt noch einiges zu tun, aber

die Damen waren zuversichtlich, 
dass der große Bagger bald gegen 
spielzeugbagger, kletterland-
schaft und barfußpfad getauscht 
werden kann. 

„Bis dahin ist der Außenbereich noch für die Kleinen 

gesperrt, aber langweilig wirds bei uns deshalb sicher 

nicht“, so Laura Wolfrum.

Auf dem Bild das team der neuen Kita: Hinten links: regina Mundel, 
hinten rechts: Yasmin Winnes-Barthalomey. Mitte links: Sarah Krippen-

dorf, Mitte rechts: Daniela Hopperdietzel, vordere reihe von links: María 
Möckel, Michaela Götz, einrichtungsleitung Laura Wolfrum, Leonie 

Dorison und Maria Dietz.

hier geht es 
zum Bericht 
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40 jahre berufsbildungswerk hof!

Am 23. September 2023 feierte 

unser Berufsbildungswerk am Südring in Hof sein 

40-jähriges Bestehen mit einer großen Feier. 

nach der eröffnung durch Moderator Jürgen Schöber-

lein und der Begrüßung durch Geschäftsführerin Manu-

ela Bierbaum, wurden die Gäste auch vom Präsidenten 

der Diakonie Deutschland begrüßt: ulrich Lilie gratulierte 

als erster per Videobotschaft aus Berlin und betonte die 

Bedeutung des Hofer Berufsbildungswerkes.

 

in der feierlich geschmückten 
turnhalle gaben Bereichsleiterin 

 anthipi mitacou, Teilbereichs-
leiter michael Bursian und Bärbel 

uschold zunächst einen unterhalt-
samen historischen einblick 

in den werdegang der einrichtung.

 

september

eine tanzvorführung von Auszubildenden sorgte für 

unterhaltung zwischen den redebeiträgen. nach den 

anschließenden Grußworten von der Vertreterin der 

regierung von Oberfranken Dr. corinna Boerner, Bür-

germeisterin Angela Bier und dem Geschäftsführer der 

Agentur für Arbeit Bayreuth-Hof Sebastian Peine, 

hielt die Präsidentin der Diakonie Bayern Dr. Sabine 

Weingärtner eine wertschätzende Festrede. 

Mit einer Andacht von Dekan Andreas Müller endete 

der offizielle teil und die rund 70 Gäste konnten sich auf 

dem Außengelände der Diakonie am campus bei kulina-

rischen Leckerbissen vom hauseigenen Ausbildungsre-

staurant Schelter‘s austauschen. Musikalisch untermalt 

wurde die Feier vom Duo „Leander und der Andere“.
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berufsinformation auf der hofer contacta

Die erste „richtige“ contacta an der Hochschule 

Hof seit 2019. Mit unseren neuen Postkarten, 

die das du in den Vordergrund 
stellen, unserer neuen karriere-
website und allerhand 
informationen im Gepäck, kamen wir bei 

dieser wichtigen Ausbildungsveranstaltung mit vielen 

jungen Menschen über Berufsmöglichkeiten bei der 

Diakonie Hochfranken ins Gespräch! 

Fotograf Max Walter begleitete die vielen Abende und 

events im rahmen von Kitchen On the run und fing 

Momente ein, die zeigen, was Begegnungen zwischen 

Menschen bewirken können und mit wieviel Freude und 

neugierde aufeinander zugegangen wurde. 

Diese eindrücke wurden ab September für fünf Wochen 

in einem Pop-up-Store in der in der Hofer Ludwigstraße 

gezeigt. 

ausstellung im pop up store

im Juni war Kitchen On the run zu Gast in Hof. ein 

blauer container mitten im Lorenzpark, ausgebaut zu 

einer Küche und begleitet von einem vierköpfigen team 

vom Verein über den tellerrand aus Berlin. Der Verein 

lud Menschen aus Hof und umgebung ein, sich beim 

Kochen und gemeinsamen essen kennenzulernen, 

näherzukommen, neue rezepte auszuprobieren und 

sich auszutauschen. 
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frankenpost firmenlauf – 80 läufer:innen 
und ein preis

Wir haben einen Preis beim Frankenpost Firmenlauf 

bekommen! Völlig verdient haben unsere Kindertages-

stätten emilia und emilio mit Verstärkung durch ihre el-

ternbeiräte und mit dem thema Disney den Kreativpreis 

abgeräumt! 

Das Gesamte diakonie-team 
hatte 92 läuferinnen und läufer 
angemeldet. 

Krankheitsbedingt konnten wir zwar nicht in voller Stärke 

antreten, aber das team Diakonie hat einmal mehr be-

wiesen: Ohne uns läuft nichts!
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123 junge menschen begannen im 
September 2022 ihre ausbildung 
oder ihre berufsvorbereitung in 
einem unserer 40 verschiedenen 
ausbildungsberufe an der 
Diakonie am Campus. 

Die Ausbildung wird in Kooperation mit der Agentur für 

Arbeit organisiert, die die jungen Frauen und Männer 

berät und die Ausbildungs- und Vorbereitungsmaß-

nahmen finanziell unterstützt. 

Auf dem Bild versteckt 
zwischen ihren Schützlingen: 
Die reha-Berufsberaterinnen 

der Agentur für Arbeit Hof 
Kristina Wölfel und Selina 

Kießling, die Bereichsleiterin 
der Diakonie am campus 
gGmbH Anthipi Mitacou 

und der teilbereichsleiter 
Ausbildung/Produktion und 

Vertrieb Michael Bursian.

andachten wieder in präsenz

„über den Wolken muss die Freiheit wohl grenzenlos 

sein ...“ klang es aus dem Speisesaal im Haus am Klos-

terhof. ein fröhlicher Moment des innehaltens mitten im 

Alltagstrubel! Bei der neuen Andachtsform von und für 

Mitarbeitende sang der Diakonie-chor und unser Pfarrer 

Michael Zippel gab ein paar Anregungen zum nach-

denken mit in die Mittagspause. 
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und bedankte sich bei den anwesenden Selbsthilfe-

gruppen. Schöberlein ist auch Vorsitzender der 

Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft Hof-Wunsiedel. 

Die Ausstellung wurde möglich durch die Kooperation 

mit carina Stielke vom Fachbereich Gesundheitswesen 

im Landratsamt Wunsiedel. Auch unsere Geschäfts-

führerin Manuela Bierbaum, sowie Landrat Peter Berek 

waren zur Ausstellungseröffnung anwesend.

das kann selbsthilfe – eine fotoausstellung

im Foyer des Landratsamtes Wunsiedel konnte die 

Fotowanderausstellung des Verbands der ersatzkassen 

(vdek) zu diesem thema besichtigt werden. um den 

vielseitigen Selbsthilfe-Aktivitäten ein Gesicht zu geben, 

hatte der vdek junge Fotografen eingeladen, das breite 

Spektrum in Bildern einzufangen.

Bereichsleiter Jürgen Schöberlein (auf dem Foto rechts) 

betonte die wichtige Funktion ehrenamtlicher tätigkeit

oktober
projekt Groß plus klein erfährt viel unterstützung

Das Projekt „Groß plus Klein“ begleitet eine Gruppe 

ukrainischer Mütter und ihre Kinder. neben 

Betreuungsaktionen unterstützen Franziska Kassler und 

Jana Strekert die Familien auch mit Sprachförderung 

und integrationsberatung.

Finanziell steht diese besondere 
initiative auf mehreren Säulen. 

ein Großteil wird von der aktion 
mensch getragen. 

Für den nötigen eigenanteil konnten wir im vergangenen 

Jahr drei unterstützer aus der region finden: Der inner 

Wheel club Oberfranken, der rotary club Hof-Bayeri-

sches Vogtland sowie die Stadt rehau.

Auf dem Bild: teilnehmende eltern und ihre Kinder und links hinten: 
Martina Faber (amtierende Präsidentin) und isolde Baumann vom 
inner Wheel club Oberfranken, 4. und 6. Von links: Franziska Kassler 
und Jana Strekert vom Projekt Groß plus Klein, 1.von rechts: unsere 
Geschäftsführerin Manuela Bierbaum und 3. von rechts: Maria Mangei 
vom rotary club Hof-Bayerisches Vogtland.
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Die Azubis in der Geschäftsstelle haben es geschafft!

im Oktober konnten wir unseren ehemaligen 

Auszubildenden und jetzigen Ausgebildeten im 

kaufmännischen Bereich gratulieren! 

Die iHk für oberfranken Bayreuth 
hat insgesamt 360 jungen 

menschen ihre ausbildungs-
zertifikate überreicht. 

Jana Massold und Luca Morgner waren auch dabei! Die 

beiden haben ihre Ausbildungen in unserer Verwaltung 

im Klostertor absolviert und sind mittlerweile in unsere 

Personalabteilung eingestiegen. Jana Massold sorgt jetzt 

dafür, dass alle Kolleg:innen unserer Altenhilfe rechtzeitig 

ihr Gehalt bekommen, während Luca Morgner die rei-

bungslose Abrechnung von über 1000 Mitarbeitenden in 

anderen Diakonischen Werken in Bayern organisiert.

farbe für den wittelsbacher platz

Gemeinsam mit dem Verein Bürger am Zug haben 

unsere Azubis des Bereiches Farbe der Diakonie am 

campus dem Spielplatz am Wittelsbacher Platz zu 

neuem Glanz verholfen. Das bunte ergebnis kann sich 

durchaus sehen lassen und als Dank erhielten die Azubis 

eine Spende in Höhe von 500 €.

Auf dem Gruppenbild von links: Oliver Münchberger (Bereichslei-
tung Finanzen und Wirtschaft), Heike isnardy (Personalwesen und 
Ansprechpartnerin für Auszubildende), Luca Morgner, Jana Massold, 
Martin Abt (Geschäftsführer)
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unser mittelalterlicher adventsmarkt ist zurück

nach unfreiwilliger Pause konnte 2022 der 

mittelalterliche Adventsmarkt der Diakonie am campus 

wieder stattfinden. Die Mühen der organisierenden 

Kolleginnen und Kollegen vom campus haben sich 

gelohnt, denn schon an der Parksituation am Südring 

konnte man sehen, dass der Markt nichts von seiner 

Bekanntheit eingebüßt hat. 

Die ganz besondere atmosphäre 
und die liebe zum detail, die der 
adventsmarkt seit Jahren ausstrahlt, 
wurde im letzten Jahr mit einem 
besucherrekord belohnt!
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Das Zweitwerk – Eröffnung unserer 

miteinander-manufaktur

Mit dem „Zweitwerk“ in der Schollenteichstraße 34 in Hof 

eröffneten wir 2022 nicht nur ein Geschäft für Haushalts-

gegenstände, die zur zweiten Verwendung aufbereitet 

werden, sondern vor allem eine Wirkungsstätte für 

Menschen, die eine zweite chance verdienen.

Diese menschen nämlich, die im 
Rahmen von Jobcenter-maßnah-
men Haushaltsgegenständen, 
möbeln und kleidung unter 
anleitung zu neuem Glanz 
verhelfen, sind es auch, die einen 
großen anteil an der 
neugestaltung unserer neuen 
„miteinander-manufaktur“ hatten. 

Zur eröffnung gab es eine sehr schöne Andacht von 

Pfarrer Herwig Dinter und nach den Gruß- und 

Dankesworten von der fachlichen Leiterin für 

Beschäftigungsmaßnahmen Kristina Künzel-Schleinitz 

und unserer Geschäftsführerin Manuela Bierbaum noch 

einen imbiss aus unserem Ausbildungsrestaurant 

Schelters.n
o

Ve
m

be
r



- 35 -

warnwesten für unsere kindertagesstätten

radio euroherz verteilte im vergangenen november 

wieder auffällige Warnwesten für Kinder im Sendegebiet. 

Auch unsere Kita „emilia“ und unsere neue tagesstätte 

 „rehkids“ in rehau konnten ihre Schützlinge für die 

dunkle Jahreszeit ausstatten. Jan Gebelein von radio 

euroherz brachte die Westen persönlich vorbei und 

interviewte auch die Kleinen. 

danke für die treue! jubilare geehrt!

Wir haben in der festlich geschmückten Mensa unserer 

Diakonie am campus am Südring in Hof diejenigen Kol-

leginnen und Kollegen ausgezeichnet, die der Diakonie 

Hochfranken schon besonders lange die treue halten.

über 100 personen wurden für 
10-, 20-, 25-, 30- und 40-jährige 

mitarbeit bei der diakonie 
hochfranken geehrt, 

ausgezeichnet und beschenkt. 

neben einem Festmenü gab es für die anwesenden 

Jubilare urkunden, Blumen und Gutscheine. Gewürdigt 

wurden die vielen Dienstjahre auch durch Laudationen 

seitens der Geschäftsführung, die die ein oder andere 

unterhaltsame Anekdote zutage förderten.



- 36 -

DAS JAHr in BiLDern

kitchen on the run in der klostergalerie

Die Bilder von Max Walter, die während der Kitchen On 

the run Aktion im Sommer entstanden, hingen ende 

des Jahres in unserer Geschäftsstelle! 2023 geht die 

Fotoausstellung auf Wanderschaft und wird auch in 

anderen Städten zu sehen sein.

Tag der offenen Tür an der Bonhoefferschule

im Zuge ihres 25-jährigen Bestehens öffnete die 

Bonhoefferschule in Hof am 25. november ihre Pforten. 

Viele eltern und interessierte folgten der einladung und 

besuchten die Klassen, die sehr vielfältige Angebote 

parat hatten. neben Snacks und Getränken boten die 

Schüler:innen und ihre Lehrer:innen allerhand Spiele, 

selbstgebastelte Deko und sogar einen selbst gedrehten 

Kurzfilm an.n
o
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therapiehund ben geht in rente

ein würdiger Abschluss der Berufskarriere von 

therapiehund Ben. Gemeinsam mit seinem Frauchen 

Martina Herzig, der einrichtungsleitung unseres 

Seniorenhauses am rosenbühl in Hof, trat er vor ein 

Kamerateam des MDr und „erklärte“ seine tätigkeit und 

die „tiergestützte intervention“. 

hier geht es 
zum Bericht 

die orange days 2022

Am 25. november rief unser Frauennotruf Hochfranken 

gemeinsam mit vielen Partnern und unterstützern 

wieder zu den Orangedays auf. neben einem Lichterzug 

durch Hof fanden über den Landkreis Hof hinaus viele 

Veranstaltungen statt, um auf das nach wie vor aktuelle 

Problem der häuslichen Gewalt hinzuweisen. Wir haben 

hierfür auch eine kleine Videoaktion gestartet.

hier geht es 
zum Video 

Gärten der begegnung

unser Haus Ponte und unser Jugendhilfehaus 

St. elisabeth in Hof sind Lebensmittelpunkte für junge 

Menschen in unterschiedlichen Altersgruppen. 

Mit Hilfe einer Zuwendung des Vereines Sternstunden 

e.V., konnten die Bewohner:innen beider einrichtungen 

im vergangenen Jahr Gemeinschaftsprojekte 

verwirklichen, die Freizeit- und rückzugsorte in ihren 

Gärten geschaffen haben. im Haus Ponte laden nun ein 

Spielplatz und gepflasterte Wege zum Klettern, 

Schaukeln oder Dreiradfahren ein.

 außerdem gibt es liegestühle, 
einen Grillplatz, gemütliche 

Sitzecken und hochbeete als 
Treffpunkt und für Gartenprojekte 

der älteren Jugendlichen.

Auch der Garten des Jugendhilfehauses St. elisabeth 

konnte so zu einem gemütlichen Wohlfühlort mitten 

im Herzen Hofs umgestaltet werden. im Hinterhof des 

ehemaligen Diakonissenhauses wurde ein moderner 

Spielplatz gebaut, der den Lebensmittelpunkt unserer 

Schützlinge sichtbar aufwertet und viel Platz für kreative 

entfaltung gibt. Das Projekt entstand unter einbeziehung 

der rund 20 Kinder, die sich eindeutig für das trampolin, 

gefolgt von Baumhaus, Wassermatschbahn und rutsche 

entschieden.
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weihnachtsfeier für alleinstehende - seit 1985

Bereits seit 36 Jahren organisiert 
unsere kirchliche allgemeine 

Sozialarbeit eine weihnachtsfeier 
für menschen, die sich am 

heiligen abend einsam fühlen. 

Auch 2022 wurde gemeinsam mit der Freimaurerloge 

„Zum Morgenstern“ wieder eine festliche 

Zusammenkunft im Gemeindesaal der Lorenzkirche in 

Hof ermöglicht! nach einer Andacht von unserem Pfarrer 

Michael Zippel und Musik von Barbara Schrenk und 

Hanna Vinichuk, wurde gemeinsam Kaffee getrunken 

und am ende wurde an jeden Besucher ein üppiges 

Paket von der Hofer Metzgerei Max ausgegeben.
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Beim nun bereits 14. weihnachts-
zauber wurden dank der vielen 
kooperationspartner insgesamt 
800 Geschenke verteilt!

1. Das team des Seniorenhauses am rosenbühl feiert Weihnachten
2. Das Schloss Oberkotzau im „lebendigen Adventskalender“
3. Das Haus am Klosterhof auf dem Hofer Weihnachtsmarkt
4. St. nikolaus im Haus Saalepark in Schwarzenbach an der Saale
5. Der Weihnachtsbaum der ambulanten erziehungsdienste in 
 Marktredwitz
6. Frieda neupert vom Haus Saalepark singt auch mit 100 noch!

aktion weihnachtszauber

Wie in jedem Jahr konnten wir gemeinsam mit dem 

caritasverband Stadt- und Landkreis Hof e.V., dem 

Bayerischen roten Kreuz Hof und der Arbeiterwohlfahrt 

Hof Weihnachtsgeschenke an benachteiligte Familien 

verschenken! 

1.

3.

5. 6.2.

4. weihnachten bei der Diakonie
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Gesichter der diakonie

„Ach, die kleine Chefin kommt!“ Das sagen die 

Bewohner:innen im Seniorenhaus konradsreuth, wenn 

Diana Schödel auftaucht. Dabei hört die das gar nicht so 

gerne, schließlich ist die stellvertretende einrichtungs-

leiterin auch zu 75 Prozent in der Pflege tätig. Da passt 

„Schwester Diana“ eigentlich besser, wie manche sie auch 

gern nennen. in den Beruf reingerutscht ist die 48-jährige 

gelernte arzthelferin eher durch Zufall. Bereichs-

leiterin Dunja Schmidt sprach sie vor 14 Jahren im Rehauer 

mehrgenerationenhaus an: ob sie nicht Lust hätte, mal ein 

Praktikum in der Pflege zu machen? Damals war sie gera-

de in einer Familienphase; ihre kinder 5 und 8 Jahre alt.

aus dem Praktikum wurde schließlich eine urlaubsver-

tretung – „und dann war es um mich geschehen“, erzählt 

Diana. Sie fand diese Tätigkeit von anfang an „sehr 

vielseitig und schön“- auch wenn sie sich an manches erst 

gewöhnen musste, wie sie einräumt. neues ausprobieren 

konnte Diana wiederum als alltagsbegleiterin im 

Seniorenhaus konradsreuth, wo sie sich von anfang an 

sehr wohl gefühlt hat. 2009 entschied sie sich schließlich, 

die Ausbildung zur Pflegefachkraft zu machen, und vor 

fünf Jahren fragte Heimleiterin michaela Sommer sie, ob 

sie nicht stellvertretende Leiterin werden wolle. „Damals 

wusste ich nicht, was das alles beinhaltet“, gibt sie heute 

lachend zu. „aber es ist sehr abwechslungsreich, man weiß 

nie, was auf einen zukommt.“ Das mache ihr Spaß, und es 

gebe ein „super Team“ im Seniorenhaus konradsreuth. Sie 

habe hier viel gelernt. „wir tauschen uns gut aus.“ 

wir, das sind die mitarbeitenden genauso wie Heimleiterin 

Michaela Sommer („eine ganz tolle Chefin“) - und eben 

„die kleine Chefin“ Diana.

Text: Claudia Schott

diana schödel

aus dem 
praktikum wurde 
schließlich eine 

urlaubsver-
tretung – „und 

dann war es um 
mich geschehen“.
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„Ich konnte mir nie vorstellen, in der Pflege zu arbeiten“, 

sagt Sabrina Gramer aus Hof. Doch nun plant sie, im 

Herbst ihre Ausbildung zur Pflegefachkraft zu machen! Die 

32-Jährige ist gelernte Fleischereifachverkäuferin und hat 

auch einige Jahre in diesem Beruf gearbeitet, 

außerdem eine Zeit lang in einem Callcenter. wo sie aber 

nicht besonders glücklich war. Bis schließlich eine 

Freundin meinte „Du bist doch so sozial, warum kommst du 

nicht in die Pflege?“ Gefragt, getan: Nach einem Probe-

Arbeitstag im Seniorenhaus Konradsreuth fing sie dort als 

alltagsbegleiterin an. „ich bin hier toll 

aufgenommen worden, habe supernette kollegen“, 

berichtet Sabrina. ihre aufgaben als alltagsbegleiterin 

brachten ihr die kolleg:innen nach und nach bei: 

Vorbereiten der Mahlzeiten, Kochen, Körperpflege. 

Besonders viel Freude macht es ihr, den Bewohnern nach 

dem Frühstück die Zeitung vorzulesen und sie 

anschließend in ein Gespräch zu verwickeln. Die arbeit sei 

sehr vielseitig, doch am anfang habe sie sich an manches 

auch erst gewöhnen müssen, gibt sie zu.  

andere menschen anzufassen zum Beispiel: „Jeder 

mensch hat ja ein Schamgefühl.“ Doch sie habe sich 

einfach gesagt, jeder könne mal auf Pflege angewiesen 

sein. Sie wolle die menschen deshalb so behandeln, wie 

sie selbst gern behandelt werden würde. man nimmt es ihr 

ab, wenn man sie mit „ihren“ Bewohner:innen beobachtet.  

Hannelore martin jedenfalls war gleich gern bereit, fürs 

Foto mit Sabrina zu posieren.

Text: Claudia Schott

sabrina Gramer

besonders viel 
freude macht 
es ihr, den 
bewohnern nach 
dem Frühstück 
die zeitung 
vorzulesen und 
sie anschließend in 
ein Gespräch zu 
verwickeln. 
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GeSicHter Der DiAKOnie

Das sind Bossy und Florian müller vom kinderhaus am 

marienberg in Schwarzenbach an der Saale. Bossy 

arbeitet seit 2019 als Therapiehund, aber auch ganz 

praktisch zum Beispiel im Verkehrstraining. wie der 

australian Shepherd Pudelmix das macht? Ganz einfach: 

er geht mit einem kind zum Beispiel in die Schule. Das 

kind muss aufpassen, dass Bossy nicht einfach über die 

Straße rennt. So lernt das kind, auf den Verkehr zu achten. 

Fachlich bezeichnet man das übrigens als hundege-

stützte Pädagogik-einheiten. So oder so: unsere 

kolleg:innen am marienberg lassen sich immer viel für 

„ihre“ kinder einfallen. 

Text: Claudia Schott

florian müller und bossy

bossy arbeitet 
seit 2019 als 

therapiehund, 
aber auch ganz 

praktisch zum 
beispiel im 

Verkehrstraining.
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mario witz ist Heilpädagoge im Jugendhilfehaus 

St. elisabeth in Hof und Vorsitzender der Gesamt-

Mitarbeitervertretung (MAV). „Die MAV setzt sich aktiv für 

das wohl der mitarbeitenden ein“, erklärt der 48-Jährige. 

wenn es jedoch Probleme am arbeitsplatz gibt, können 

die mitarbeitenden sich an ihre maV oder an mario witz 

wenden. „Generell sollte die kolleg:in bei Problemen aber 

erst mit ihrem/seinem Vorgesetzten sprechen“, sagt der 

erfahrene Pädagoge, der seit 2004 beim Jugend-

hilfehaus und seit 2016 bei der Diakonie Hochfranken tätig 

ist. mitarbeitende haben seit 2019 auch das Recht, ein 

maV-mitglied zu einem Personalgespräch dazu zu bitten. 

auch beim Betrieblichen wiedereingliederungs-

management nach einer längeren erkrankung sei die 

MAV – auf Wunsch des Betroffenen - beteiligt. 

„Das Bem ist ein Verfahren, das dem mitarbeitenden die-

nen soll und ist keine Gängelei“, betont witz. 

Die maV wolle dabei gesundheitsfördernde 

Bedingungen am arbeitsplatz unterstützen.

Bei der Diakonie Hochfranken gibt es sechs eigenständige 

maV der sechs GmbHs. Sie vertreten jeweils ihre eigenen 

Belange, zum Beispiel in der alten- oder Jugendhilfe. Die 

Gesamt-maV ist für die übergreifenden aufgaben aller 

gGmbHs zuständig. mario witz ist als Vorsitzender außer-

dem ansprechpartner für die Geschäftsführung und in 

verschiedenen arbeitsgruppen tätig, zum Beispiel 

beim Betrieblichen Gesundheitsmanagement oder 

beim Thema Familienbudget.

Text: Claudia Schott

MAV-VOrSITZENDEr MArIO WITZ uND 

die mitarbeiterVertretunG

mitarbeiter-
vertretungen 
nehmen in 
kirchlichen 
und diakonischen 
einrichtungen 
die aufgaben 
von Betriebsräten 
wahr. 
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Christina Dumann ist Palliativ Care Fachkraft vom 

Seniorenhaus Rosenbühl in Hof. Sie durfte im Pro Hof 

magazin davon berichten, wie sie und ihre kolleg:innen 

mit dem Thema Sterben und Tod umgehen: 

Ein Tabu-Thema für viele, in Pflegeheimen aber ist ein 

professioneller und einfühlsamer umgang damit 

selbstverständlich - wenn auch nicht immer einfach. 

„es geht um die akzeptanz des Sterbens“, erklärt die 

examinierte Altenpflegerin, die auch Mitglied im Ethikrat 

der Diakonie Hochfranken ist. Die mitarbeitenden müssten 

sich intensiv damit beschäftigen. Zum einen geschieht 

dies bereits bei der ausbildung, zum anderen in der 

praktischen arbeit. Die kollegen sprechen viel 

miteinander, außerdem gibt es Supervision, in der 

einzelne Fälle noch einmal besprochen werden können. 

„und man muss auch mal weinen können“, sagt 

Christina Dumann.

Text: Claudia Schott

christina dumann 

ein Tabu-Thema 
für viele, in 

Pflegeheimen 
aber ist ein 

professioneller 
und einfühlsamer 

umgang damit 
selbstverständlich 
- wenn auch nicht 

immer einfach. 
„es geht um die 

akzeptanz des 
sterbens.“

GeSicHter Der DiAKOnie
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     Fahrdienst 40 Linien in Stadt und Landkreis Hof

800.000 km 
im Jahr 202270 Fahrer und Begleitpersonen

DAS JAHr in ZAHLen

DaS jahr in zahlen

700 
Stationäre 

 Pflegeplätze 

  700 kunden
  in der ambulante Altenhilfe 

90630 ausgegebene essen 
 in stationärer und 
 ambulanter Pflege 

572 
kitaplätze Stadt und 
Landkreis Hof 

900 

f e s t n e t z n u m m e r n 

1900 
hauptamtliche mitarbeitende 

40
ausbildungsberufe im 
Berufsbildungswerk am 
Campus

über

600
computer im einsatz

21.177 
Seitenaufrufe unserer 
Facebook-Seite  

beiträge auf unserer 
Facebookseite 369 

300 
handys im einsatz 
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iMPreSSiOnen AuS unSeren BereicHen

Stationäre 
jugendhilfe

kinderbetreuung 

Offene hilfen
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altenhilfe 

ambulante 
Pflege

Rehabegleitender 
dienst

internat betreuung
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„Du arbeitest doch bei der Diakonie, ich kenn da jeman-

den, der bräuchte Hilfe. macht ihr dies? macht ihr das?“,. 

Solche Fragen bekomme ich, wie sicherlich alle meine 

rund 1900 kolleginnen und kollegen bei der Diakonie 

Hochfranken nicht selten zu hören. oft sind dann ein paar 

Telefonate nötig, bis der richtige kontakt hergestellt wird, 

aber noch nie musste ich sagen: „nein, tut mir leid. 

Sowas machen wir nicht.“, denn: 

wir begleiten 
menschen 

von kindesbeinen 
an in jeder 

lebenslage bis ins 
hohe alter. 

Mit diesem Gedanken der schnellen Auffindbarkeit von 

unterstützungsangeboten, arbeitete ich im vergangenen 

Jahr am Projekt „internetauftritt 2022“. einfache Bedien-

barkeit für menschen, die Hilfe suchen. aus meiner Sicht 

eine mammutaufgabe, deren Vorplanung bereits 2021 

begann. um die schiere Größe und die gewachsenen 

Strukturen der Diakonie Hochfranken so auf einer 

internetseite abzubilden, dass Hilfesuchende die richtigen 

Angebote und Kontakte finden, war die Unterstützung 

vieler kolleginnen und kollegen notwendig. 

hiGhliGhts aus den bereichen

Die wichtigste und sinnvollste entscheidung, die hierbei 

getroffen wurde: Wir erstellen eine Internetseite für unsere 

klienten und gliedern eine weitere aus, die ihr augenmerk 

auf mitarbeitende und solche, die es werden möchten, 

legt. So entstand neben einer klar strukturierten Haupt-

website unter www.diakonie-hochfranken.de auch noch 

www.darum-diakonie.de, unser neues 

karriereportal. in enger Zusammenarbeit mit der 

Stabsstelle Personalentwicklung, wurden die internet-

auftritte dadurch nicht nur optisch modernisiert, sondern 

auch spürbar „anwenderfreundlicher“. Begleitet wurde 

das Projekt von einer neuausrichtung unserer außenwir-

kung und der Recruiting-kampagne „#steigbeiunsein“. 

Für das kommende Jahr steht nun die weiterentwicklung 

unseres Corporate Designs im einklang mit den neuen 

websites ganz oben auf der agenda. ich freue mich 

darauf!

BJÖrn PAuScH
StABSSteLLe KOMMuniKAtiOn & MArKetinG
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neu und besonders interessant für diejenigen, die keine 

Lust auf ein lästiges anschreiben mitsamt Lebenslauf ha-

ben, ist die möglichkeit der Schnellbewerbung für 

einzelne Berufsgruppen: So können Bewerber:innen auf 

der karrierewebseite einfach ihre kontaktdaten 

hinterlassen. eine ansprechperson meldet sich dann 

umgehend zurück.

Zurück zum Stil der alten Jobbörse, zu unvollständigen 

informationen über unsere Vorteile als arbeitgeberin und 

einer schlechten Auffindbarkeit unserer Stellenanzeigen.

Für 2023 planen wir die erstellung eines kurzen Films über 

unsere altenhilfe. Gemeinsam mit dem Produzenten, der 

2019 bereits den Imagefilm für die Diakonie Hochfranken 

realisiert hat, möchten wir einen einblick in unsere 

Pflegeeinrichtungen sowie die vielfältigen Einsatz- und 

entwicklungsmöglichkeiten innerhalb der Diakonie geben. 

auch hier liegt unser augenmerk darauf, warum es sich 

lohnt, bei uns einzusteigen.

iSABeL WOLF
StABSSteLLe PerSOnALentWicKLunG

warum es sich 
lohnt, bei uns 

einzusteigen und 
mitzuarbeiten!

Das größte Projekt und die größte neuerung im Bereich 

der Personalentwicklung ist unsere neue karrierewebseite 

unter www.darum-diakonie.de.

Hier veröffentlichen wir nicht nur unsere aktuellen 

Stellenangebote, sondern stellen vor allem die Diakonie 

als arbeitgeberin vor. Die inhalte und informationen unter 

www.darum-diakonie.de geben antworten auf die Frage, 

warum es sich lohnt, bei uns einzusteigen und 

mitzuarbeiten. Transparente angaben zum Gehalt, 

interviews mit mitarbeitenden aus unterschiedlichen 

arbeitsbereichen, wissenswertes rund um ausbildung, 

Freiwilligendienste und weiterbildung sowie alles über 

unsere umfassenden extras für mitarbeitende werden im 

neuen Design präsentiert. interessierte können sich somit 

einen umfassenden Eindruck verschaffen und selbst 

entscheiden, ob sie zur Diakonie und die Diakonie zu 

ihnen passt. 
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HiGHLiGHtS AuS Den BereicHen

aLTenHiLFe, HoCHFRÄnkiSCHeS BiLDunGSZenTRum unD SaPV

Parallelwelt - Pflege
Das Jahr 2022 war wieder ein schwieriges, von Corona 

geprägtes Jahr. aufgrund der bundesweit schwierigen 

Personalsituation drohte permanent der Pflegekollaps, 

dessen Leidtragende unsere Hochbetagten wären.

2021 haben wir uns gewünscht, dass das Pandemie-

karussell einfach nur anhält, wir aussteigen und durch-

atmen können. Im vergangenen Jahr ging diese Hoffnung 

in erfüllung. Die Gesellschaft konnte aussteigen, aber 

unsere vulnerable, schützenswerte Bevölkerungsgruppe, 

kurz unsere Pflegeheimbewohner:innen, mussten zunächst 

sitzen bleiben. Für sie drehte sich das karussel weiter.

es vermochte niemand zu sagen, wie lange unsere 

Seniorinnen und Senioren die Gesichter und somit das 

Lachen, die Trauer und die Freude unserer Pflegekräfte 

nicht sehen würden.

wann würden sie endlich wieder unbeschwert Besuch 

in ihrem Zuhause bekommen können? 

Warum gelten vor der Tür der Pflegeeinrichtung andere 

Regeln wie hinter der Tür?

Viele Fragen und keine antworten. 

wir konnten nur um Verständnis bitten.

Auch wenn es schwerfiel,  es ist uns gelungen den Krisen-

modus zu verlassen. 

Für uns stand das 
Jahr 2022 unter 
dem motto „Dem 
tag wieder mehr 
leben geben“. 
es wurde gefeiert, gelacht, gemeinsam gegessen und die

Gemeinschaft genossen. Die inhaltliche arbeit übernahm 

wieder den Schwerpunkt unseres arbeitsalltages:

im vergangenen Jahr wurde unser ethikbeirat – ein Team 

aus ärztlicher, fachlicher und geistlicher kompetenz – neu 

etabliert. iim mittelpunkt der arbeit stehen seither die 

Beratung und unterstützung von mitarbeitenden und an-

gehörigen bei schwierigen entscheidungen am Lebens-

ende sowie ethischen Fragestellungen. 
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wir sehen das Gremium als bereicherndes 

Zusatzangebot in unserem Palliativnetz und erleben 

gerade durch die wertvolle arbeit des Palliativ-Teams 

(SAPV) den hohen Bedarf. 

 

Durch Corona hat die Digitalisierung an Bedeutung 

gewonnen, Bewohner skypen nun mit ihren angehörigen 

und mitarbeitende entdecken für sich Social media im be-

ruflichen Kontext. Es werden Facebook-Grüße verschickt, 

einblicke in unseren alltag gewährt und um Personal 

geworben. Fasziniert vom technischen Fortschritt hat uns 

TruDi - Truck der Digitalisierung – besucht (Bericht auf 

Seite 25). Das Pflegepersonal durfte neuste Technologien 

ausprobieren, sich über Zukunftsvisionen austauschen 

und virtuell chillen.

aufnahmestopps sind zur traurigen normalität geworden. 

wir kämpfen um Personal und sehen Personalbindung 

und –gewinnung als zentrales Thema, um unsere 

mitarbeitenden zu entlasten und zu unterstützen. 

Für 2023 planen wir verschiedene kampagnen und 

auslandsprojekte, sehen aber die eigene ausbildung als 

unverzichtbar. an unserem Hochfränkischen

Bildungszentrum für Gesundheit und Pflege werden 2023 

die ersten Pflegefachfrauen/-männer erfolgreich ihren 

abschluss erhalten. auch im schulischen Bereich gibt es 

viele Projekte für das kommende Jahr, neben 

Vertiefungsseminaren für Fachkräfte, sind weiterbildun-

gen für Quereinsteiger und anerkennungsverfahren 

geplant.

natürlich wurde auch renoviert und gebaut:

Die Baumaßnahmen unserer neuen Tagespflege in Helm-

brechts sind weit fortgeschritten, so dass einer Eröffnung 

im mai 2023 nichts mehr im weg steht.

Die Zentrale Diakoniestation münchberg/Helmbrechts 

konnte nach großen umstrukturierungsprozessen in 

große, helle Räume mitten in Helmbrechts umziehen.

und unsere größte Herausforderung: der Personal-

mangel und seine auswirkungen: eine Situation, die uns 

hilflos macht. Wir sehen die Hilfesuchenden und spüren 

die Verzweiflung, doch ambulante und stationäre 

ethikbeirat: von links: tanja Baumgärtner, Brigitte Kriegisch, Günter 
Konopka, Alina rudert, Monika Frydrych, Michael Zippel, christina 

Dumann, Alexandra Schramm 

Die Zentrale Diakoniestation Münchberg/Helmbrechts konnte in große, 
helle räume mitten in Helmbrechts umziehen.

all diese Projekte, Herausforderungen und Veränderun-

gen sind nur mit engagierten und motivierten mitarbei-

tenden zu meistern. 

Daher möchten wir uns an dieser Stelle besonders bei 

allen haupt-, neben- und ehrenamtlichen mitarbeitenden 

herzlich bedanken, die das alles möglich gemacht haben 

und dem Tag mehr Leben schenken.

Vielen herzlichen 
dank!
DunJA ScHMiDt
BereicHSLeitunG ALtenHiLFe
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PRiVaTe BeRuFSSCHuLe ZuR SonDeRPÄDaGoGiSCHen 
FöRDeRunG

Die Begleitung von Jugendlichen beim Übergang vom 

Schul- in das Berufsleben stellt immer neue Heraus-

forderungen an alle Beteiligten. Die Persönlichkeits-

entwicklung, Belastbarkeit, Verantwortungsbereitschaft, 

Leistungsbereitschaft – steht im mittelpunkt der 

schulischen arbeit. Strukturelle Veränderungen, wie der 

Versuch, allen Schülern in einem Jahr die erfüllung 

der Berufsschulpflicht zu ermöglichen, versuchen den 

Bedarfen der Jugendlichen gerecht zu werden. 

2022 löste das Projekt „BVJ-intensiv“ als vollzeitschulisches 

angebot mit intensiver sozialpädagogischer Begleitung die 

ein-Tages-klasse für Jugendliche ohne ausbildungsplätze

ab. Das mit mitteln aus dem europäischen Sozialfonds 

finanzierte Projekt zielt auf die Integration in einen 

Schul- und später arbeitsalltag oder eine ausbildungs-

vorbereitung. es sollen Jugendliche erreicht werden, die 

neben ihrem Förderbedarf bisher durch schulvermeiden-

des Verhalten kein angebot wahrgenommen haben.

Die Berufsvorbereitung – in den Ganztagesklassen in 

Schwarzenbach oder in der Beschulung der Teilneh-

menden an Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen 

– bleibt in einem stetigen wandel. Die Gestaltung von 

Übergängen, die Zusammenarbeit aller Beteiligten – jedes 

Jahr wird an vielen kleinen und großen Stellschrauben 

neu justiert und optimiert. 2022 begannen die klassen in 

Schwarzenbach mit einer neu konzeptionierten eingangs-

phase, in der jeder Schüler jede angebotene klasse erpro-

ben konnte. im Verlauf des Schuljahres wird sich zeigen, ob 

dieser – erste - Versuch quantitativ oder qualitativ auf die 

Fortschritte der Schüler ausgewirkt hat. entsprechend wird 

die die eingangsphase für den nächsten Jahrgang 2023-

24 verbessert und angepasst. 

AGnAr WeBer
ScHuLLeiter PriVAte BeruFSScHuLe Zur 
SOnDerPäDAGOGiScHen FÖrDerunG 

Persönlich-
keitsentwicklung 

Belastbarkeit, 
Verantwortungs-
bereitschaft und 
Leistungsbereit-

schaft stehen 
im mittelpunkt!  

HiGHLiGHtS AuS Den BereicHen
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auch dazu hat sich das kollegium viele Gedanken gemacht 

und in dem seit mehreren Jahren bestehenden 

„e- arbeitskreis“ überlegt, wie man die Schüler wieder 

besser einbinden kann, um das Schulleben attraktiver zu 

gestalten und den Schülern auch mehr mitverantwortung 

zu übertragen. es wurde beschlossen, dass es regelmäßige 

Stufentreffen für die Schüler geben soll, in denen sie über 

wichtige anliegen informiert und verbindliche 

Schulhausziele vorgestellt werden sollen. Dabei soll auch 

die Rolle der Schülersprecher mehr in den Fokus gerückt 

werden, denen wichtige aufgaben übertragen werden, 

sodass sie ein Bindeglied zwischen Schülerschaft und 

kollegium samt Schulleitung sind.

BettinA LOHMAnn-eBerLe
ScHuLLeitunG SOnDerPäDAGOGiScHeS 
FÖrDerZentruM BOnHOeFFerScHuLe

PRiVaTeS SonDeRPÄDaGoGiSCHeS FöRDeRZenTRum 

BonHoeFFeRSCHuLe

nach der langen Pandemiezeit konnten viele schöne und 

für die Schulfamilie wichtige aktivitäten allmählich wieder 

hochgefahren werden. Das kollegium des Privaten Son-

derpädagogischen Förderzentrums hatte sich daher zum 

Schuljahresbeginn im Herbst 2022 vorgenommen, langsam 

und kontinuierlich verschiedene bereits eingeführte 

Aktionen wieder aufzunehmen, die Schule zu öffnen und 

das gemeinsame Schulleben wieder zu beleben.

So fand im Spätherbst nach langer Zeit wieder ein „Tag der 

offenen Tür“ statt, der auch eine kleine Ausstellung zum 

40-jährigen Bestehen der Bonhoefferschule beinhaltete. 

Dem ging eine Projektwoche voraus, die zum Thema „Vor-

weihnachtszeit“ den klassen verschiedene möglichkeiten 

eröffnete, sich mit diesem Thema auf unterschiedliche Wei-

se auseinanderzusetzen. Am Tag der offenen Tür wurden 

dann die ergebnisse bzw. Produkte von den jeweiligen 

klassen den Besuchern präsentiert.

Dieser erlös wird wird zum kauf von Pausenspielen genutzt 

werden, da gerade der soziale umgang der Schüler nach 

der Corona-Zeit ganz neu erarbeitet werden muss und 

die Schulfamilie dadurch vor eine große Herausforderung 

gestellt ist. 

Viele wichtige und
schöne aktivitäten 
konnten allmählich 

wieder hochge-
fahren werden.
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HiGHLiGHtS AuS Den BereicHen

JUGEND- UND FAMILIENHILFE

was menschen, insbesondere junge menschen, nicht 

brauchen sind „abbrüche anstatt kontinuität“, 

„Verunsicherung anstatt Sicherheit“ und „der Dauermodus: 

aus der krise in die krise“. Leider hinterlässt das oft zitierte 

„Krisen-Triple“ (Energie&Klima, russischer Angriffskrieg in 

der Ukraine, Corona) 2022 genau diese Spuren. 

Besonders in Familien und bei kindern mit weniger 

Ressourcen. und gerade die stehen in kontakt zu 

unseren Hilfen.   

Das „Gute im Schlechten“ steckt vielleicht darin, dass die 

Belastungsspuren nicht mehr zu übersehen sind.  So stellt 

ulrike Ravens-Sieberer, Studienleiterin der Copsy-Studie 

fest: „es besteht dringender Handlungsbedarf, belasteten 

kindern und Jugendlichen zu helfen, damit sie im 

späteren erwachsenenleben keine Langzeitschäden 

entwickeln“. Ähnliches beschreibt alena Buyx, Vorsitzen-

de des Deutschen ethikrates mit Blick auf die Pandemie: 

„während der CoViD-19-Pandemie wurde nicht 

hinreichend gewürdigt, welchen psychischen 

Belastungen sie durch die Pandemie selbst sowie durch 

die zu ihrer Bekämpfung ergriffenen Maßnahmen

 

ausgesetzt waren. Der jungen Generation wurde große 

Solidarität abverlangt“. neben den bisherigen alarmrufen 

aus kitas und Schulen meldeten sich zum Jahresende 

auch kinderärzte und kinderkliniken zu wort. Das nährt 

die Hoffnung, dass das Kindswohl wieder stärker in die 

gesellschaftliche aufmerksamkeit rückt.

 

Bis dahin muss in der Rückschau auf das vergangene Jahr 

festgehalten werden, dass in den familienergänzenden 

und familienersetzenden Hilfsangeboten kaum bis gar 

nicht öffentliche Rettungs- und Entlastungsschirme zur 

Verfügung standen. Gleichzeitig führte die mehr- und 

Dauerbelastung zu einem historisch hohen krankenstand 

in der Belegschaft.

Der jungen 
Generation wurde 

große Solidarität 
abverlangt.
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an allen Stellen der Jugend- und Familienhilfen der 

Diakonie Hochfranken tragen mitarbeitende zur Stärkung 

dieser Faktoren bei. dafür an dieser stelle: ein 

herzlicher dank!

JürGen ScHÖBerLein
BereicHSLeitunG JuGenD- unD FAMiLienHiLFe

selbstwirksamkeit
Positives 

Selbstkonzept
optimismus

Gutes 
Familienklima

meine erinnerung an 2022 wird eine eindrückliche Schil-

derung aus den Heimgruppen am marienberg bleiben. 

Das wummern der Rotorblätter des militärhubschrauber-

konvois hat in den Heimgruppen Gefühle ausgelöst. Die 

mitarbeitenden hatten zu tun, dass die emotionen nicht 

in kriegsangst münden. Sowohl bei den kindern, als auch 

bei sich selbst. wie das geht? mit Blick auf die psychi-

schen Schutzfunktionen. und weil die nicht nur für kinder 

und Jugendliche gelten, möchte ich meinen Rückblick 

aufs Jahr 2022 mit der aufzählung dieser Faktoren enden. 

elterliche 
unterstützung
Soziale 
unterstützung
soziale 
kompetenzen
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HiGHLiGHtS AuS Den BereicHen

THeoLoGie unD SeeLSoRGe

Der Bereich Theologie und Seelsorge richtet sich an alle 

mitarbeitenden der Diakonie Hochfranken. Sie können sich 

mit dienstlichen oder privaten Gesprächsanliegen an die 

Seelsorge wenden, und erfahren wahrnehmung, Beratung, 

Begleitung und Zuspruch. Der anspruch für solche 

seelsorglich helfenden Gespräche ist, entschleunigung zu 

fördern, Hoffnung zu formulieren, Mut und gegebenenfalls 

Perspektiven aus der jeweils konkreten Situation heraus zu 

entwickeln, belastbare Lösungen zu finden. Zudem werden 

durch den Bereich Theologie und Seelsorge Fortbildungs-

angebote für mitarbeitende und interessierte über die 

Hochfranken-akademie angeboten, sowie die kSPG-kurse 

(Kurse für seelsorgliche Praxis und Gemeindearbeit) inhalt-

lich mitverantwortet. 

                            

Spezielle Seelsorgeangebote sind geistliche impulse und 

andachten bei Dienstberatungen, bei einführungs- und 

willkommenstagen für neue mitarbeitende, bei Leitungs-

tagen, absolventenfeiern, Jubilare-ehrungen oder 

Segnungen von kindergartenkindern für die 

bevorstehende einschulung, aber auch bei Gedenkfeiern 

für verstorbene mitarbeitende oder klienten.       

Der anspruch für 
seelsorglich 

helfende 
Gespräche ist, 

entschleunigung 
zu fördern, 

Hoffnung zu 
formulieren, mut 

und gegebenen-
falls perspektiven 

zu entwickeln. 
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Zudem arbeite ich im ethik-Beirat und dem SaPV-Team 

der Diakonie Hochfranken, in der kaSa, speziell im Bereich 

ehrenamtsarbeit und im arbeitskreis der 

Diakoniebeauftragten mit. neben den regelmäßigen 

Rundmails, s.g. „Glaubensinfo.s“ zu aktuellen Themen und 

anlässen im kirchenjahr wurde 2022 ein neues Format zur 

spirituellen Begleitung der mitarbeitenden angeboten. 

Die andachtsreihe mit dem Titel „mit dem Herzen hören“ 

wendet sich seit dem vergangenen Jahr an alle 

mitarbeitenden in ihren jeweiligen einrichtungen. ein 

Vorbereitungsteam und der Diakonie-Chor gestalten nun 

regelmäßig thematische kurzandachten und bieten diese 

für Teams in den einrichtungen an.  

Dieses andachtsangebot stößt auf großes interesse. Dafür 

wurden die bisher einmal im Jahr stattfindenden Diakonie-

Gottesdienste in ihrer traditionellen Form vorerst nicht 

fortgeführt. Der wesentliche Grund dafür ist, dass mitarbei-

tende aus der Vielzahl der einrichtungen und den unter-

schiedlichsten arbeitszeitmodellen kaum Gelegenheit fan-

den, diesen Sonntags-Gottesdienst wahrzunehmen. Durch 

das neue andachts-Format kommt es zu sehr intensiven, 

an den Themen der mitarbeitenden in unterschiedlichsten 

Einrichtungen orientierten und differenzierten Glaubens-

impulsen, die regelmäßig abgerufen werden.

MicHAeL ZiPPeL
eV. PFArrer, StABSSteLLe tHeOLOGie unD SeeLSOrGe

Die andachtsreihe 
mit dem Titel 
„mit dem herzen 
hören“ wendet 
sich an alle 
mitarbeitenden 
in ihren jeweiligen 
einrichtungen. 
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HiGHLiGHtS AuS Den BereicHen

ZenTRaLe DienSTe

 

Die Digitalisierung der Lieferantenrechnungen und der 

damit verbundene Rechnungslauf über das Programm 

ENAIO konnte 2022 flächendeckend in der Diakonie 

Hochfranken umgesetzt werden.

aktuell gehen wir nun Schritt für Schritt zur Digitalisierung 

über und passen unsere arbeitsprozesse entsprechend 

an. Bereits ende des laufenden Jahres werden wir das 

neue Controlling-Tool „Corporate Planer“ zum einsatz 

bringen und damit der Herausforderung entgegentreten, 

trotz knapper Personalressourcen die ständig ansteigen-

den mengen- und Qualitätsanforderungen zu bewältigen. 

Da unsere Bereiche Buchhaltung, kostenrechnung und 

Controlling den Gegebenheiten des arbeitsgebietes 

unterliegen, bietet sich nur wenig Spielraum für Flexibilität.

Dabei müssen 
gleichzeitig 
anpassungen an 
veränderte 
Strukturen sowie 
die einarbeitungen 
von neuen
mitarbeiter:innen 
gemeistert werden.
OLiVer MüncHBerGer
BereicHSLeitunG FinAnZ- unD WirtScHAFtSWeSen

Die namen der Mitarbeiter:innen von links gesehen:
Peter Fickenscher, Fabian Geupel, evi Jehnes, Marcel Jasinski, 
Susanne Schlegel, carmen richter, ramona Schmidt, Bianca rauhut, 
Margarethe Weinrich, elisabeth Bode, caroline Leichauer, Michael 
Adler, Katja Wühr, Heike isnardy, Doris richter, Martin Abt, Maria 
Schetelich, Jana Massold, Beate Dupke, christian Brandes, tanja 
Benkert, Gabriele Bergmann, ute Hetzel-Strunz, Luca Morgner, 
Oliver Münchberger
auf dem Bild fehlen: Steffi Groh, Marion Höra, inga Schaller, Jutta 
Frank, Brigitte Baderschneider
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Die Diakonie am CamPuS FeieRT

Drei Highlights prägten das Jahr 2022 am Campus in 

besonderem maße:

Die 
absolventenfeier

nach drei Jahren abstand konnten wir in diesem Jahr 

unsere absolventinnen und absolventen gebührend 

(man munkelt die Party ging bis tief in die Nacht…), bei 

herrlichem wetter und mit vielen Gästen in die arbeitswelt 

entlassen! Die beachtliche integrationsquote von fast 70% 

und kaum Durchgefallenen, zeigt, dass auch widrige um-

stände wie die alternative maßnahmedurchführung über 

weite Teile der Ausbildung, Masken- und Testpflicht zum 

erfolg führen können. Bericht auf Seite 22. 

Das jubiläum
40 Jahre und kein bisschen leise. Das Berufsbildungswerk 

kann sich bundesweit messen lassen. Klein, flexibel und 

immer nah an den Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

Die Präsidentin der Diakonie Bayern Dr. Sabine wein-

gärtner hielt die Festrede und der Präsident der Diakonie 

Deutschland Pfarrer ulrich Lilie schickte eine Videobot-

schaft. Viele Gäste auch von befreundeten Berufsbil-

dungswerken ehrten uns mit ihrem Besuch. 

Bericht auf Seite 27.

Der adventsmarkt
Der Besucheransturm von 5000 Gästen hat uns schlicht-

weg überwältigt. Die größte Freude daran: ob kolleginnen 

und kollegen oder Teilnehmerinnen und Teilnehmer – alle 

haben mit angepackt. Bericht auf Seite 33.

Dies alles konnte nur mit einem starken und egagierten 

Team gelingen.

danke Von 
HeRZen!
2023

Die gestiegenen kosten an allen Stellen machen uns 

Sorge, aber wir gehen trotzdem mit Zuversicht alle 

Herausforderungen zum wohle der uns anvertrauten 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an!

AntHiPi MitAcOu
BereicHSLeitunG DiAKOnie AM cAMPuS, erWAcHSenenHiLFe

das gute beispiel - celina czeschlik schließt 
ausbildung am campus ab 

celina czeschik – Frauenpower in der Männerdomäne.
Das vergangene Jahr in meiner Ausbildung als Zerspanungsmecha-
nikerin arbeitete ich intensiv an meinem erfolgreichen Ausbildungs-

abschluss. Gleich danach habe ich eine Anstellung bei der Firma 
Sommer in Döhlau bekommen. ich freue mich sehr darüber!
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eRwaCHSenenHiLFe

Corona, ukraine, krisen, umzüge – das sind keine 

überraschenden Schlagwörter für das Jahr 2022. 

Jedoch versteckt sich doch in der Rückschau die ein oder 

andere Besonderheit dahinter.

corona: 
nur ein Beispiel

Besonders deutlich wird die Corona-Situation am Beispiel 

der stationären eingliederungshilfe. acht Corona-

ausbrüche mussten im wohnheim für erwachsene 

menschen mit seelischer Behinderung im Schloss 

oberkotzau gemanagt werden. Zum Vergleich: 2020 

war es einer, 2021 waren es zwei. markant war dabei, dass 

inmitten des achten ausbruches relativ überraschend 

am 15.11.2022 durch die bayrische Staatsregierung die 

Isolationspflicht aufgehoben wurde. Damit mussten sich 

sowohl die ordnungsbehörden sowie mitarbeitende 

und Bewohner:innen „mal wieder“ mit neuen Rahmenbe-

dingungen auseinandersetzen. Schon im Jahresverlauf 

verursachten die staatlichen Vorgaben (vor allem: 

„Einrichtungsbezogene Impfpflicht“) und die Sorge um

krankheitsverläufe Verunsicherung auf allen ebenen. 

Letztendlich ist diese auch indirekt in einem erhöhten 

krankenstand abzulesen – das allerdings in allen 

arbeitsfeldern. 

ukraine
Vorrangig die Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB), 

die Migrationsberatung (MBE) sowie die Integrationslot-

sinnen waren und sind von migrationsbewegungen in Fol-

ge des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine gefordert. 

In Kooperation mit öffentlichen Trägern, ehrenamtlichen 

kräften und Dank gut bestehender netzwerke konnte in 

verschiedenen Facetten Hilfe geleistet werden. in 

anbetracht der unveränderten starken regionalen 

mehrbelastung verdient das höchste anerkennung.

krisen
krisensituationen erforderten auch im vergangenen Jahr 

nicht weniger Rat und Zuwendung.. Überschuldung, 

häusliche Gewalt, obdachlosigkeit, psychische Belastung 

– mit Blick auf das Beratungs- und Hilfsangebot muss im 

kontext von energiepreissteigerungen und kriegsängsten 

JürGen ScHÖBerLein AntHiPi MitAcOu
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fazit: 
Bereichsüber-
greifendes zusam-
menarbeiten, das 
miteinander von 
mitarbeitenden 
und das hohe 
engagement 
jedes einzelnen 
waren auch 2022 
wieder die 
Schlüsselfaktoren 
für das erfolgreiche 
Bestehen der 
anforderungen. 
Dafür sei an dieser 
Stelle ein herzliches 
dankeschön 
zum ausdruck 
gebracht.

die mehrbelastung nicht weiter erläutert werden. keines 

der aufgeführten arbeitsfelder hat in diesem Jahr 

zusätzliche Ressourcen erhalten. Lediglich der 

krisendienst oberfranken kann als Zugewinn in der 

Versorgungslandschaft gewertet werden. in diesem Jahr 

konnte der einjährige Vollbetrieb des Dienstes gefeiert 

werden. Die koordination der einsätze in den abendstun-

den sowie an wochenenden und Feiertagen 

(AWF-Dienste) erfolgt durch die Diakonie Hochfranken in 

den vier Planungsregionen: Bamberg/Forchheim, 

Coburg/kronach/Lichtenfels, Bayreuth/kulmbach und 

Hof/wunsiedel. 

umzüge 

umzüge verursachen viel arbeit, etliches muss neu 

sortiert werden aber sie bieten eine Chance für neues. 

Der Bereich Beschäftigung mit seinen aGH-maßnahmen 

und die Diakonie am Campus rücken zusammen und 

bewirtschaften gemeinsam das ZweiTweRk in der 

Schollenteichstraße 34. Hier konnte für beide einrichtun-

gen ein attraktiver Ort geschaffen werden. Der Bereich 

Beschäftigung betreibt den Second-Laden mit allem, was 

damit zusammenhängt und die Diakonie am Campus kann 

seine ausbildung im Bereich Lager qualitativ neu 

ausrichten. im ZweiTweRk erfolgt künftig der zentrale 

Büroartikelvertrieb der Diakonie Hochfranken. auch das 

erlangen des Gabelstaplerscheins in den wintermonaten 

ist ein Gewinn. ein sinnvolles Lernumfeld für die 

auszubildenden. Diesem umzug folgte der umzug der 

Schuldner- und insolvenzberatung zum Jahresende von 

der Luitpoldstr. 18 in die Sophienstraße 18a 

(Diakonie am Park – „August-Burger-Haus“). 

JürGen ScHÖBerLein
BereicHSLeitunG JuGenD- unD FAMiLienHiLFe

AntHiPi MitAcOu
BereicHSLeitunG DiAKOnie AM cAMPuS, erWAcHSenenHiLFe
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BeZiRkSSTeLLe

fallzahlen  
Die Fallzahlen der einzelberatung der kirchlichen 

allgemeinen Sozialarbeit sind im letzten Jahr um mehr als 

14% auf über 1400 Ratsuchende angestiegen. 

Grund hierfür ist zum einen die Flüchtlingssituation, vor al-

lem menschen aus der ukraine, die zu uns kommen, aber 

auch die gestiegenen energie- und Lebensmittelkosten, 

die immer öfter zu finanziellen Notlagen führen.

armutsorientierte 
aktionen 

Auch bei unseren jährlich stattfindenden 

armutsorientierten aktionen, die wir gemeinsam mit den 

Hofer wohlfahrtsverbänden awo, BRk und Caritas 

durchführen, hatten wir 2022 enormen Zuwachs. 

Dank großzügiger Spenden konnten wir 140 aBC-

Schützen für den Schulbeginn ausstatten.

aktion 
weihnachtszauber 
unsere aktion weihnachtszauber fand wieder in der Turn-

halle der Fachakademie für Sozialpädagogik statt. Für ca. 

800 kinder konnten sich deren eltern ein weihnachtsge-

schenk aussuchen. Herzlichen Dank an alle Spender.

Bericht auf Seite 39.

traditionelle 
weihnachtsfeier  
am 24. Dezember fand unsere traditionelle weihnachts-

feier für alleinstehende, obdachlose und alleinerziehende 

menschen statt. Seit 1985 gibt es diese festliche 

Veranstaltung, heuer wieder im Gemeindesaal der 

kirchengemeine St. Lorenz. 

Bericht auf Seite 38.
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mediensprech-
stunden hatten 
großen Zulauf
Die mediensprechstunden in unserem mehrgeneratio-

nenhaus in Hof erfreuen sich weiterhin wachsender Be-

liebtheit! wir klären dort über moderne, digitale kommuni-

kationsmöglichkeiten auf und helfen bei der Verwendung 

von Smartphones, Tablets und Computern.

Werner ScHrePFer
Leiter BeZirKSSteLLe

angebote der 
offenen Altenhilfe  

Die gemeinsamen Angebote der offenen Altenhilfe mit 

der aBS St. Lorenz wurden wieder gut besucht.

neben vielen angeboten wie Heimaterkundungen, 

Gymnastik, Kreativtreff usw. fand der „Offene Mittagstisch“. 

regen Zuspruch. Jeden mittwoch können hier 

Seniorinnen und Senioren, menschen mit geringem 

einkommen aber auch alle anderen interessierten für 

wenig Geld zu mittag essen. 

senior:innen 
häkelten und 

strickten 
100 kissen 

Die Seniorinnen des Kreativtreffs häkelten und 

strickten 100 kissen, die bei einer Vernissage „1001 kissen“ 

und bei weihnachtsmärkten zugunsten des 

Seniorentreffs verkauft wurden. 
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#ichmachmittwoch

diakoniestation rehau

„zusammenhalt“
Jenny Schwiersch von der ambulanten 
Diakoniestation Rehau zeigt uns ihren 
ausblick auf den maxplatz. 
Vielen lieben Dank! 

#ichmachmittwoch heute mit einem beitrag 
aus der ambulanten erziehungshilfe in der 
sophienstraße 18a in hof: 

„unsere schönen räume 
werden rege und sehr gerne 
genutzt, z.B. für Besprechungen 
unter kolleginnen, zum Spielen, 
kochen, kickern und für 
Gespräche mit kindern 
und Jugendlichen.“

#ichmachmittwoch mit einem lieblingsplatz aus unserer 
Geschäftsstelle am klostertor:

„Kaffee und frisches Obst von unserem Obstservice. 
außerdem ein pläuschchen mit den lieben 
kolleg:innen. unsere küche ist nicht groß, aber hier 
laufen die Fäden zusammen…:-)“
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unter dem Hashtag #ichmachmittwoch veröffentlichen wir regelmäßig Lieblingsplätze von 

Diakonie-Mitarbeitenden auf unseren Social-Media-Kanälen. unsere Kolleginnen und Kollegen zeigen Be-

sonderheiten an ihrem Arbeitsplatz und manchmal auch sich selbst. um alle Bilder zu finden, gibt man bei der 

Facebook- oder instagram-Suche einfach #ichmachmittwoch ein. Hier alle Beiträge aus dem Jahr 2022:

jugendhilfehaus st. elisabeth
#ichmachmittwoch heute mit rasmus, dem büro-hund 
unserer einrichtungsleitung aus dem jugendhilfehaus 

st. elisabeth in hof. 

nach getaner arbeit mit den 
kindern, denen er durch manche 
schwierige zeit hilft, hat er sich 

seine pause redlich verdient!

kinderhort helmbrechts
heute kommen ein paar aufmunternden Gedanken aus dem kinderhort helmbrechts:

„mein Lieblingsort entsteht für den moment immer dann, wenn Situationen aus dem 
pädagogischen Hort-alltag meine Gedanken und die Gedanken der kinder auf etwas 
anderes lenken als die Corona-Lage mit ihren vielen Auflagen und Bestimmungen.“
ein Beispiel dafür ist unser langzeitprojekt „entdecker- ecke“.

lutherstift oberkotzau
ein beitrag aus dem lutherstift in oberkotzau, in dem 
regelmäßig „lieblingskolleginnen“ aushelfen:

„wir haben bei uns zwei ‚hel-
ferinnen‘ im Lutherstift. unsere 
frau kirschner aus dem wohn-
bereich 3 hilft 3x die woche in 
unserer wäscherei beim Socken 
zusammenlegen und unsere 
dunja aus dem wohnbereich 1
holt täglich die post in der 
Verwaltung ab und verteilt diese 
auf dem wohnbereich 1 in die 
Briefkästen.“
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#icHMAcHMittWOcH

praktikant jonas

Praktikant Jonas: „ich bin diese 
woche praktikant in der 
Öffentlichkeitsarbeit der Diakonie 
Hochfranken im klostertor in Hof. 
Das ist mein arbeitsplatz bis 
Freitag und ich bin schon sehr 
gespannt, was ich in dieser zeit 
noch für tolle eindrücke 
bekommen kann!“

die köche vom campus

Heute mit unseren kollegen Stefan 
müller und Jürgen ehret. Die beiden 
halten die mensa unserer Diakonie 
am Campus am laufen und sind 
eigentlich immer gut gelaunt...
wie man sieht...

seniorenhaus konradsreuth
die kolleginnen vom seniorenhaus konradsreuth schreiben:

„Wir können nicht nur Pflege, sondern 
haben auch ein händchen für 
innendesign!“

das thomas-breit-haus – unsere anlaufstelle 
bei obdachlosigkeit

„Vom Thomas-Breit-Haus aus hat 
man einen erfrischenden blick in 

den grünen innenhof. Besonders 
schön bei Sonnenschein bietet er 

eine kurze auszeit im alltag.“
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sophiencafé im mehrgenerationenhaus in hof

im Sophiencafé unseres Hofer mehrgenerationenhauses: Heidi Fuchs leitet 
ehrenamtlich die Kreativkurse des Seniorentreffs ABS und bietet auch den 
kurs „strick mit“ im mehrgenerationenhaus an. Gemeinsam mit natalja Schaller 
vom mGH tüftelte die Diplomdesignerin im Sophiencafé an einem Projekt, 
welches später unter dem namen „haus der 1001 kissen“ veröffentlicht wurde.

jugendsozialarbeit an der christian-wolfrum-schule

#ichmachmittwoch heute mit 
unserem kollegen von der 
jugendsozialarbeit (jas) an 
der Christian-wolfrum-Schule.
Christian Bickel war mit im 
organisationsteam vom schul-
projekt „outdoortraining“, 
welches am Lettenbachsee in Hof 
durchgeführt wurde und wo auch 
dieses Foto entstand. 

Heidi Fuchs (links) 
natalja Schaller (rechts)
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#icHMAcHMittWOcH

ute Hofmann-Gützlaff berät für die KASA (Kirchliche Allgemeine 
sozialarbeit) und bildet die fachstelle für Glückspielsucht bei 
der Diakonie Hochfranken. Ihre Tür ist immer offen für Bera-
tungsklienten beider bereiche. sie schreibt:

„Die büroperspektive zur Tür und 
hinaus auf die belebte Sophienstraße 
in Hof finde ich einfach super! immer 
mittwochs eben für beide Beratungs-
bereiche.“

brigitte kriegisch, unsere Qualitätsmanagement-
beauftragten in der altenhilfe schreibt:

„Zwar kein Bild von meinem 
arbeitsplatz, aber ein eindruck 
von meinem weg zur arbeit 
(von wölbattendorf über 
Osseck - Pfaffenteich- Südring 
zum Hochfränkischen 
Bildungszentrum ins QmBüro 
der Altenhilfe), der mich immer 
gut auf den Tag einstimmt, 
mich ankommen lässt und mir 
energie und schwung gibt. 

laura wolfrum, die einrichtungsleitung unserer kindertagesstätte 
„rehkids“

„noch ist mein lieblingsplatz eine Bau-
stelle, aber ich bin jetzt schon begeistert 
und freue mich sehr auf die Eröffnung!“ 
(Im September 22 wurde die KiTa eröffnet.)
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Andrea Christ und Michaela Weiß vom Pflegeheim Haus 
saalepark in schwarzenbach an der saale schreiben: 

„Selbst eine kurze begegnung 
bei der morgendlichen übergabe 
ist bereichernd. Jetzt sind es schon 

22 Jahre!!!“

die integrationslotsinnen hanna Vinichuk (links) und bärbel uschold 
schreiben: 

„Bei so vielen Baustellen, die wir als integ-
rationslotsinnen bedienen, ist eine kurze 
pause auf unserem schönen „dienst-
sofa“ manchmal einfach notwendig, um 
wieder kraft zu tanken für weitere ideen!“ 

morgendliche andacht in der Geschäftsstelle
kollegin iris aus der Geschäftsstelle schreibt: 

„Dies ist einer meiner lieblingsplätze 
in der diakonie, da es mir wichtig ist, 
den Tag mit einem geistlichen impuls 
zu starten. Diese möglichkeit bietet 
die Geschäftsstelle jeden morgen um 
7:55 uhr in Form einer zehnminütigen 
kurzandacht in unserem Saal.“

sapV steht für spezialisierte ambulante palliative Ver-
sorgung. das team schreibt:

„in der pause gönnt sich auch das 
Palliativ-Team gerne mal einen 
eisbecher ... da wird jeder ort zum 
lieblingsplatz...!“
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#icHMAcHMittWOcH

hoch über den dächern von hof ist carolin köppel 
angekommen: in ihrem neuen büro in der frauen-
wohngruppe vom thomas-breit-haus in der orleans-
straße. sie schreibt: 

„He.Ra bietet frauen mit 
sozialen schwierigkeiten ein 
zuhause auf Zeit. wir beraten, 
unterstützen und begleiten die 
Frauen auf ihrem weg in ein 
selbstbestimmtes Leben. he.ra 
bedeutet hilfe erleben. Rich-
tung aufbauen.“

peter fickenscher
Viele kennen seine stimme, aber nur wenige sein Gesicht. bei ihm 
laufen unsere unzähligen fäden zusammen, denn:

„wer die 837 0 in Hof wählt, der hat mich 
in der Leitung!“
und das ist gut so, denn Peter Ficken-
scher kann als urgestein der diakonie 
hochfranken immer weiterhelfen!

#ichmachmittwoch heute mit larissa fleischmann, der 
pädagogin in unserer stütz- und förderklasse „lelewok“ 
(lern- und lebensweltorientierte klasse). sie schreibt:

„Zum schuljahresende gab es noch 
eine schulhausübernachtung mit 
frühstück, bevor viele Schüler neue 
wege gehen. tolle stimmung, aber 
auch ein wenig traurig.“
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unsere kollegin jasmin wolfrum gestaltet in der 
tagesstätte helmbrechts eine wand mit bildern 
aus ihrer heilpädagogischen schulgruppe:

„Die ergebnisse aus der 
arbeit mit kindern zu sehen, 
ist einfach immer wieder toll!“ 
eine richtig schöne kleine 
ausstellung!

Viele Grüße aus dem seniorenhaus konradsreuth:  

„Bei uns im Seniorenhaus in 
konradsreuth wird nun schon 
seit einer weile wieder 
gebacken. Heute gab es 
Birnenkuchen. Viele fleißige 
hände helfen beim schälen, 
schnippeln und natürlich 
beim essen. Die Früchte 
stammen von unserem 
eigenen Birnbaum hinterm 
Haus. aus dem Rest wird 
kompott gezaubert.„
Die fleißigen Bäckerinnen von links nach rechts: 
helga springer, helga wolfrum und 
sieglinde strobel

seniorenhaus am rosenbühl

im Seniorenhaus am Rosenbühl gab 
es ein recht heiteres Grillfest!
martina Herzig ist hier die einrich-
tungsleitung und schreibt: „auch an 
uns geht der derzeitige personal-
mangel in der Pflege natürlich nicht 
spurlos vorbei. ohne spaß an der 
arbeit und einem tollen team 
ginge das nicht! Das haben wir und 
das kommt am ende auch unseren 
Seniorinnen und Senioren zugute!“



- 72 -

#icHMAcHMittWOcH

unsere koordinatorin des helmbrechtser kreisels 
jennifer nutzte ende 2022 den #ichmachmittwoch 

für einen persönlichen dank. sie schrieb:

„Heute fand in alter Tradition 
das kreisel weihnachtsfrüh-

stück statt. danke für ein 
tolles jahr 2022. Danke an das 
Team, die netzwerkpartner und 

alle kolleginnen und kollegen 
für die gute Zusammenarbeit. 

ohne euch wäre das große an-
gebot nicht möglich. mein Herz 

schlägt auch nach so kurzer 
Zeit schon sehr für den kreisel 
und es war genau die richtige 
entscheidung, mein herzblut 
in diese wichtige und wertvolle 

aufgabe zu investieren. 

ich danke euch allen von 
herzen für eure tolle arbeit!“ 

auf dem bild von links: erzieherin heike Vogel, 
kindheitspädagogin und koordinatorin jennifer 

keil und Verwaltungskraft christelle fösel. manuel beck vom haus am kirchberg in helmbrechts

Manuel Beck ist in unserem Pflegeheim 
als Pflegedienstleiter beschäftigt und 
wiederholungstäter bei #ichmach-
mittwoch. er zeigt uns die aussicht 
über Helmbrechts, die das Haus vom 
kirchberg aus bietet“ „man kann von 
hier oben bis ins fichtelgebirge auf 
den ochsenkopf und den Schneeberg 
sehen!“
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mGh-café rehau
der vorletzte #ichmachmittwoch 2022

Die koordinatorin unseres mehr-
generationenhauses in Rehau, Birgit 
weber (links im Bild) sendet viele Grüße 

aus dem mGH-Café am maxplatz in 
Rehau! Das Café findet man derzeit 
außerhalb des mehrgenerationen-

hauses auf der gegenüberliegenden 
Seite des maxplatzes, da wir nach wie  

vor die schutzbestimmungen für 
unsere seniorinnen und senioren im 

mGH befolgen. Vor allem durch ehren-
amtliche wie Birgit Bayreuther 

(rechts im Bild) ist es möglich, dass dieser 
ort der begegnung mit viel leiden-

schaft und leben gefüllt wird. 

unsere integrationslotsin mit ukrainischen wurzeln
der 30. und letzte #ichmachmittwoch-beitrag 2022!

Hanna Vinichuk ist unsere 
integrationslotsin für den 
Landkreis Hof und stammt aus der 
ukraine. Für ihre heimat hat sie 
winterspenden gesammelt und 
schreibt: „ich bin überwältigt 
und dankbar für die vielen 
Spenden!

haus am klosterhof

manuela Schnabels lieblingsplatz erklärt 
sich fast von selbst. sie arbeitet in unse-
rem Pflegeheim Haus am Klosterhof in 
Hof und kann sich dort von ihrer kollegin 
Micaela Hoffmann massieren lassen! Seit 
april bietet die gelernte ergotherapeu-
tin mit Physioerfahrung massagen am 
arbeitsplatz an und hat damit bei ihren 
kolleginnen und kollegen einen Volltref-
fer gelandet...verständlicherweise...
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ADreSS- unD teLeFOnLiSte

DiAKOnie HOcHFrAnKen

aufsichtsrat
Dekan Andreas Müller (Vorsitzender des Aufsichtsrates)
Maria Mangei (Stellvetr. Vorsitzende des Aufsichtsrates)
Dr. Wolfgang Frisch · Barbara Hoffmann · 
Anka neudert · Dekan Wolfgang Oertel ·
Hans Pechstein · Marina Saalfrank · Mario Witz

Geschäftsführung
Martin Abt   (09281) 837-130
Manuela Bierbaum   (09281) 837-104

ZentrALe DienSte GMBH

Hof, Klostertor 2   (09281) 837-0
personalverwaltung   (09281) 837-132
personalabrechnung / zGast   (09281) 837-135
finanz- und wirtschaftswesen   (09281) 837-150
fuhrpark   (09281) 837-150
bau / liegenschaften   (09281) 759-195

KOMMuniKAtiOn & MArKetinG, 
PerSOnALentWicKLunG

kommunikation & marketing
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-122
hochfranken akademie
Hof, Klostertor 2   (09281) 837-102
bundesfreiwilligendienst, freiwilliges soziales jahr
Hof, Klostertor 2   (09281) 837-102
kulturloge
Hof, Luitpoldstr. 18 a   (09281) 540390-580

JuGenD- unD FAMiLien-HiLFe 
MArienBerG - PSYcHOLOGiScHe 
BerAtunG GGMBH

jugend- und familienhilfe marienberg

stationäre hilfen
kinder- und jugendhilfe 
Schwarzenbach/Saale, Marienstr. 50   (09284) 96650
jugendhilfehaus st. elisabeth
Hof, Biengäßchen 5   (09281) 54911-0
außenwohngruppe rehau
rehau, Potrasweg 6   (09283) 8175135

teilstationäre hilfen
heilpädagogische tagesstätte hof
Südring 98  (09281) 549151-0
heilpädagogische tagesstätte rehau
Pilgramsreuther Str. 32   (09284) 9665-514
heilpädagogische tagesstätte helmbrechts
Zum Schützenhaus 11   (09252) 99700

ambulante hilfen
Helmbrechts, Hof, Marktredwitz, Selb 
  (09281) 54911-20 / (0151) 16232812

schulische hilfen
Ganztagesklasse an der pestalozzi-Grundschule
rehau, Wallstr. 13   (09283) 9778

Ganztagesklasse am privaten sonderpädagogi-
schen förderzentrum
Hof, Südring 98   (09281) 52730

Ganztagesklasse an der mittelschule helmbrechts
Moltkestr. 9a   (09252) 5517

Ganztagesklasse an der Geschwister-scholl-schule 
Schwarzenbach/Saale, 
August-Bebel-Str. 30   (0176) 51333750

jugendsozialarbeit an der johann-Vießmann 
berufsschule hof 
Pestalozziplatz 1   (09281) 8330920 / (0175) 5891404

jugendsozialarbeit an der mittelschule 
helmbrechts 
Moltkestr. 9a   (09252) 927356 / (0171) 3286164

jugendsozialarbeit an der Grund- und 
mittelschule oberkotzau 
Schulstr. 3   
Grundschulstufe   (0171) 3615547
Mittelschulstufe   (09281) 738347 / (0179) 4726923

jugendsozialarbeit a. d. mittelschule frankenwald
naila, ringstr. 1   (09282) 9790821 / (0171) 3615107

jugendsozialarbeit an der Geschwister-scholl-
mittelschule, Schwarzenbach a. d. Saale, 
August- Bebel- Str. 30   (09284) 96819 / (0179) 4726924

jugendsozialarbeit an der jean-paul-Grundschule 
Schwarzenbach a. d. Saale, Breslauer Str. 9 
  (09284) 969203 / (0179) 4726924

Jugendsozialarbeit an der Eichendorff-Schule, Hof 
Graf-Stauffenberg-Str. 8  (09281) 8600414
   (0151) 68864343

jugendsozialarbeit an der christian-wolfrum-
mittelschule, Hof 
Leimitzer Str. 56   (09281) 83307192 / (0171) 3469907

jugendsozialarbeit a. d. hofecker-mittelschule, Hof 
Quetschenweg 4   (09281) 8153129 / (0171) 3607061

jugendsozialarbeit am 
privaten sonderpädagogischen förderzentrum, Hof
Südring 98  
Grundschulstufe   (09281) 5959953 / (0151) 8471544
Mittelschulstufe   (09281) 738347 / (0179) 4726923

lelewok, Hof
Südring 104   (0160) 97730867

iGel an der sophienschule, Hof 
Wörthstr. 21   (09281) 14009-0 / (0162) 5304106

iGel a. d. christian-wolfrum-schule, Hof 
Leimitzer Str. 56   (09281) 83307200 / (0151) 65863457

Offene Jugendarbeit in rehau   (0160) 6154150

kinderhorte
kinderhorte rehau
Kirchgasse 4 (Gruppe im Kunsthaus) 
  (09283) 899550
Wallstr. 13 (Gruppe in der Pestalozzischule) 
  (0151) 12141802
Maxplatz 12 (Gruppe im Mehrgenerationenhaus) 
  (09283) 59240-130

kinderhort helmbrechts
Jahnstr. 4   (09252) 492
Friedrichstraße 6   (09252) 9613100

kinderhort hof, treffpunkt Familie, 
Schellenbergweg 20   (09281) 160710-210

kindertaGesstätten
kindertagesstätte kita emilia
Hof, August-Mohl-Str. 35a   (09281) 5492-800

Integrative Kindertagesstätte im Treffpunkt Familie
Hof, Schellenbergweg 20   (09281) 160710-208

kindertagesstätte kita emilio
Helmbrechts, Jean-Paul-Str. 1   (09252) 9613000

kindertagesstätte rehkids
rehau, Goethestr. 17  (09283) 883300

kinderhort selbitz
Selbitz, Schulstraße 9  (0151) 53110387

helmbrechtser kreisel
Soziales netzwerk für Kinder, Jugendliche und 
Familien, Kurs- und Bildungsprogramm
Helmbrechts, Friedrichstr. 1   (09252) 916219

psychologische beratung

treffpunkt familie
erziehungs-, Jugend- und Familienberatung, ehe- und 
Paarberatung, trennungsberatung / Mediation, Lebens-
beratung, Sexualberatung, Schwangerschafts(konflikt)- 
beratung, Fortbildung kirchlicher Mitarbeiter 
Hof, Schellenbergweg 20   (09281) 160710-200

außensprechstellen
Helmbrechts   (09252) 916219
Marktredwitz   (09231) 63434
Münchberg   (09251) 1606
naila
   erziehungsberatung   (09282) 96219-23
   Schwangerschafts(konflikt)beratung 
 (09282) 96219-15
rehau   (09283) 59240150
Selb   (09287) 3311

suchtberatunG
Suchtberatung und -therapie, Fachstelle Glücksspiel-
sucht, HaLt, externe Suchtberatung JVA Hof
Hof, Luitpoldstr. 18  (09281) 160710-100

außensprechstellen
Münchberg  (09251) 1606
naila   (09282) 9621915
Selb   (09287) 3311
Marktredwitz  (09231) 63434
Wunsiedel  (09231) 63434

schulische förderunG
privates sonderpädagogisches 
förderzentrum hof (Bonhoefferschule)
Südring 98   (09281) 52730

schulvorbereitende einrichtungen
Hof, Südring 98   (09281) 142994
rehau, Pestalozzischule, Wallstr.13   (09283) 9778
Münchberg, Kreuzbergschule, Beethovenstr. 10 
  (09251) 5003

erWAcHSenenHiLFe GGMBH

beratunG und hilfe
sozialpsychiatrischer dienst (spdi) / 
begegnungsstätte / awf-dienste
Hof, Luitpoldstr. 18   (09281) 837-530
Außenstelle Münchberg, Amtsgasse 4 
  (09251) 850131
Außenstelle naila, Diakonie am 
Marktplatz 8   (09282) 96219-13

Gerontopsychiatrische beratungsstelle des spdi
Hof, Biengässchen 5   (09281) 14012-10

koordinationsstelle für psychische Gesundheit im 
alter - Gerontopsychiatrische fachkoordination 
oberfranken (Gefa ofr)
Hof, Biengässchen 5   (09281) 14012-11

migrationsdienst
Migrationsberatung Diakonie am Park
Hof, Sophienstr. 18 a   (09281) 540390599

integrationslotsinnen Stadt/Landkreis Hof, 
Hof, thersienstr. 3   (09281) 54057032
Projekt „WoFA“ Wohnraum Für Alle
Hof, Orleansstr. 10   (09281) 5491942
Projekt „tAFF“ 
therapeutische Angebote für Flüchtlinge, 
Hof, Sophienstr. 18 a  (09281) 837-524
Projekt „Kita-einstieg“
Hof, Biengäßchen 5   (0151) 72140888 / (0151) 68801143

schuldner- und insolvenzberatung
Hof, Sophienstr. 18 a  (09281) 837-560

   außensprechstellen 
   Münchberg   (09251) 4309758
   naila   (09282) 962 1911
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frauennotruf hochfranken
    (09281) 77677
Außensprechstelle Marktredwitz   (09231) 971 3997
interventionsstelle Hochfranken  (09281) 837 566

selbsthilfekontaktstelle hof 
    (09281) 540390 590

arbeit und beschäftiGunG
zweitwerk hof
Schollenteichstr. 34   (09281) 59535-20
hilfswerk hof
Sophienstr. 18 a   (09281) 59535-20
arbeitslosenberatung
Hof, Schollenteichstr. 34    (09281) 59535-20

mehrGenerationenhaus lk hof
rehau, Maxplatz 12   (09283) 59240-0

mehrGenerationenhaus stadt hof
Sophienstr. 18 a   (09281) 540390-578

wohnen
betreutes wohnen für psychisch kranke menschen
Hof, Luitpoldstr. 18   (09281) 837-530

wohnheim für menschen mit 
psychischer behinderung
im Schloss Oberkotzau, Schlossstr. 1   (09286) 964590
Wohngruppe Hof, Wilhelmstr. 17  (09281) 850009-0

Offene Hilfen Hof
Kulmbacher Str. 21   (09281) 81858-88
haus hubertine
Ludwig-uhland-Str. 32   (09281) 1441688
Offene Behindertenarbeit (OBA)
Kulmbacher Str. 21   (09281) 81858-88

thomas-breit-haus
Betreuung alleinstehender Wohnungsloser, 
übernachtungsheim
Hof, Sedanstr. 6a   (09281) 3175

bahnhofsmission hof
Bahnsteig 1   (09281) 3936

bezirksstelle hof des diakonischen werkes bayern
Hof, Sophienstr. 18 a   (09281) 540 390-580

kirchliche allGemeine sozialarbeit (kasa)
Offene Altenhilfe, Kur- und erholungshilfe, 
Selbsthilfekontaktstelle, ehrenamtskoordination, 
Blinden- und Sehbehindertenseelsorge
Hof, Sophienstr. 18 a   (09281) 540 390-580
naila, Marktplatz 8   (09282) 96219-12
Münchberg, Amtsgasse 4   (09251) 436938
rehau, Am Maxplatz 12   (09283) 59240-190
Helmbrechts, Friedrichstr. 1   (09252) 540390 587

DiAKOnie AM cAMPuS GGMBH

berufsbildungswerk 
Hof, Südring 96   (09281) 759-0

restaurant schelter´s (ausbildungsrestaurant)
Hof, Südring 96   (09281) 759-172

produktion/dienstleistungen 
Hof, Südring 96   (09281) 759-179

Fahrzeugpflege
Hof, Südring 96   (09281) 759-121

autowerkstatt 
Hof, Stelzenhofstr. 1   (09281) 7799566

Gärtnerei am südring 
Hof, Südring 96   (09281) 759-210

baudienstleistungen 
Hof, Südring 96               (09281) 759-163

private berufsschule zur sonderpädagogischen 
förderung
Hof, Südring 96   (09281) 759-111

bVj-kompetenzzentrum 
Schwarzenbach / Saale, Marienstr. 52 
  (09284) 966 5600

cap-markt (lebensmittelmarkt)
Stammbach, Kulmbacher Str. 20 a   (09256) 9609786

campus jugendhilfe 
Hof, Südring 96   (09281) 759-115

haus ponte 
Wohnen für junge Mütter 
Hof, Bahnhofsplatz 1   (09281) 759-0

ALtenHiLFe GGMBH

ambulante alten- und 
krankenpfleGe
zentrale diakoniestation hof
Hof, Klostertor 2   (09281) 837-777
Schwarzenbach/S., Bahnhofstr. 20   (09284) 317
rehau, Maxplatz 15   (09283) 2727

Pflege-Servicestelle der Diakonie 
hochfranken,
Hof, Klostertor 2   (09281) 837-738

zentrale diakoniestation münchberg/helmbrechts, 
Helmbrechts, Luitpoldstr. 4   (09252) 91400

alten- und pfleGeheime
seniorenhaus rosenbühl
Hof, August-Mohl-Str. 35   (09281) 5492-0

haus am klosterhof
Hof, Lessingstr. 4   (09281) 837-300

haus saalepark, Schwarzenbach/S.,
Spitalstr. 6   (09284) 930-0

haus am kirchberg
Helmbrechts, Am Altersheim 4   (09252) 387-0

lutherstift 
Oberkotzau, Döhlauer Berg 5   (09286) 70-0

martin-luther-haus mit betreutem wohnen
rehau, Am Schild 13   (09283) 869-0

seniorenhaus konradsreuth
Am Wiesengrund 19-25   (09292) 977889-0

seniorenhaus helmbrechts
Jahnstraße 2   (09252) 350733-0

seniorenhausgemeinschaften im 
mehrgenerationenhaus rehau
Maxplatz 12   (09283) 59240-100

betreutes wohnen in münchberg
Luitpoldstraße 25   (09251) 440 101

hochfränkisches bildunGszentrum 
für Gesundheit und pfleGe GGmbh
Pflegeschule
Hof, Konradsreuther Str. 2 a/b   (09281) 140066-0

sapV hochfranken GGmbh
sapV-team hochfranken
Hof, Lessingstr. 4   (09281) 54938-0

iHre KOntAKtPerSOnen

diakonie hochfranken
martin abt - Vorsitzender der Geschäftsführung
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-130
martin.abt@diakonie-hochfranken.de

manuela bierbaum - Geschäftsführerin
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-104
manuela.bierbaum@diakonie-hochfranken.de

björn pausch - Kommunikation & Marketing
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-122
bjoern.pausch@diakonie-hochfranken.de

isabel wolf - Personalentwicklung
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-102
isabel.wolf@diakonie-hochfranken.de

michael zippel - Pfarrer 
theologie und Seelsorge
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-114
michael.zippel@diakonie-hochfranken.de

altenhilfe GGmbh
dunja schmidt - Bereichsleitung
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-112
dunja.schmidt@diakonie-hochfranken.de

diakonie am campus GGmbh
anthipi mitacou - Bereichsleitung
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-222
anthipi.mitacou@diakonie-hochfranken.de

agnar weber - Schulleitung Private 
Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung
Südring 96, 95032 Hof   (09281) 759-175
agnar.weber@diakonie-am-campus.de

erwachsenenhilfe GGmbh
anthipi mitacou - Bereichsleitung
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-222
anthipi.mitacou@diakonie-hochfranken.de

jürgen schöberlein - Bereichsleitung
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-564
juergen.schoeberlein@diakonie-
hochfranken.de

juGend- u. familienhilfe marienberG - 
psycholoG. beratunG GGmbh
jürgen schöberlein - Bereichsleitung
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-564
juergen.schoeberlein@diakonie-hochfranken.de

bettina lohmann-eberle 
Schulleitung Privates Sonderpädagogisches
Förderzentrum (Bonhoefferschule)
Südring 98, 95032 Hof   (09281) 52730

zentrale dienste Gmbh
martin abt
Bereichsleitung Personalwesen, 
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-130
martin.abt@diakonie-hochfranken.de

oliver münchberger 
Bereichsleitung Finanz- und Wirtschaftswesen
Klostertor 2, 95028 Hof   (09281) 837-150
oliver.muenchberger@diakonie-hochfranken.de

betreuunGsVerein des 
diakonischen werkes hof e. V.

Hof, Klostertor 2   (09281) 837-237
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SAPV gGmbH
Hochfränkisches 

Bildungszentrum für
Gesundheit und Pflege 

gGmbH

www.diakonie-hochfranken.de

Diakonieverein
rehau e. V.

Stiftung
Marienberg

Diakonisches
Werk Hof e. V.

Verein für evang.
Gemeindediakonie

Oberkotzau e. V.

Zentraler
Diakonieverein

Münchberg e. V.

theologie und Seelsorge

Personalentwicklung Kommunikation & Marketing

Bezirksstelle des Diakonischen 
Werks Bayern / KASA

Martin Abt · Manuela Bierbaum

Geschäftsführung

Aufsichtsrat

G e S e L L S c H A F t e r V e r S A M M L u n G

gGmbH

Jugend- und Familienhilfe
Marienberg · 

Psychologische
Beratung gGmbH

Diakonie am campus
gGmbH

erwachsenenhilfe
gGmbH

Altenhilfe
gGmbH

Zentrale Dienste
GmbH

Sie finden uns in den sozialen Medien bei:

OrGAniGrAMM Der DiAKOnie HOcHFrAnKen
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